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VORWORT VON BGM. FRANZ WEBHOFER

BESCHLÜSSE GEMEINDERATSSITZUNG VOM 13.02.2023

Geschätzte Gemeindebürgerinnen, geschätzte Ge-
meindebürger! Die Gemeinden haben sich immer 
schon zusammengeschlossen, wenn Aufgaben allein 
nicht bewältigt werden konnten. So sind verschiedene 
Gemeindeverbände entstanden: In Osttirol zum Bei-
spiel der Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Li-
enz, Wohn- und Pflegeheim, Abfallwirtschaftsverband, 
Abwasserverband, Planungsverband ...

Das größte gemeinsame Projekt der letzten Jahre war 
die Verlegung der Leerverrohrung für die flächendeck-
ende Versorgung mit Breitbandinternet. Die Ortsnetze
wurden und werden von den Gemeinden und die Haupt-
leitungen von den drei Planungsverbänden errichtet.

Die Sanierung der Burg Heinfels wurde erst durch die 
Zusammenarbeit der gesamten Region möglich.

Für die nahe Zukunft sind einige Vorhaben geplant: Bei 
den letzten Starkschneeereignissen wurden zahlreiche 
Versorgungsleitungen beschädigt, es kam zu teilweise 
längeren Stromausfällen. Daraufhin kam es zu inten-
siven Verhandlungen zwischen den Gemeinden und 
Stromversorgern und -verteilern. Die TINETZ GmbH als 
lokaler Stromverteiler hat sich schließlich bereiterklärt, 
die Versorgung sicherer zu machen, indem schrittweise 
auf Erdkabel umgestellt wird. In Strassen sind vorläufig 
die Hauptleitungen von der Gemeindegrenze Abfalters-

auch wissenschaftlich unbestritten, dass die Erwär-
mung der Erde mit all den Folgeerscheinungen men-
schengemacht ist. Extreme Wettersituationen wie 
Starkniederschläge, Sturm, Trockenheit, Hitze bedro-
hen zunehmend unseren Lebensraum. Ein Bündel von 
Maßnahmen soll uns helfen, mit diesen Herausforde-
rungen umzugehen. Es sind „graue“, rein technische 
Maßnahmen, wie Anlagen zum Hochwasserschutz 
oder zur Hangstabilisierung geplant. Weiters „grü-
ne“ Maßnahmen, die darauf abzielen, die natürlichen 
Funktionen von Ökosystemen zu erhalten oder zu ver-
bessern. „Softe oder smarte“ Maßnahmen sollen eine 
Bewusstseinssteigerung und einen Wissenszuwachs in 
der Bevölkerung bewirken.

Die Gemeinde wird ihre Verantwortung wahrnehmen 
und auch zukünftig die gemeindeübergreifenden Pro-
jekte unterstützen.

Bürgermeister Franz Webhofer

bach bis zum Feuerwehrhaus 
sowie die Leitung nach Hin-
tenburg betroffen. Die meis-
ten Grundeigentümer wurden 
bereits informiert.

Osttirol soll auch zur „Klima-
wandelanpassungsmodell-
region“, kurz KLAR genannt, 
werden. Es ist weitgehend 

Widmungsangelegenheiten
Beratung und Beschlussfassung infolge eingelangter 
Stellungnahmen – Flächenwidmungsplan im Bereich 
der Gste. 772/1 und 772/2 – (Gemeinde Strassen)
Einstimmig beschließt der Gemeinderat die eingelang-
ten Stellungnahmen abzuweisen und weiters folgen-
den Beschluss zu fassen:
Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich des 
Grundstücks 772/2, KG Strassen von derzeit Freiland 
nach § 41 und im Bereich des Grundstücks 772/1, KG 
Strassen von derzeit Sonderfläche Grünfläche nach 
§ 43 in künftig Sonderfläche – öffentlicher Kinderspiel-
platz mit überdachtem Sitzplatz, Funcourt und KFZ-
Stellplätze mit Zähler Nr. 9 (S-9), alle TROG 2022, 
LGBl. 43/2022.

Änderung Flächenwidmungsplan im Bereich der Gste. 
160/1 und 160/4 – (Fa. Herrnegger) – Auflage und Er-
lassungsbeschluss
Einstimmig beschließt der Gemeinderat den vom Pla-
ner Architektur-Raumordnung Mayr ausgearbeiteten 
Entwurf vom 08.11.2022 über die Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes.

Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der 
Gste. 160/1 und 160/4 (Fa. Herrnegger) – Auflage und 
Erlassungsbeschluss
Einstimmig beschließt der Gemeinderat den vom Pla-
ner Architektur-Raumordnung Mayr ausgearbeiteten 
Entwurf vom 08.11.2022 über die Erlassung eines Be-
bauungsplanes.

Foto: Christian Walder

AUSZÜGE AUS DEN GEMEINDERATSSITZUNGEN

Vo r w o r t  ·  A u s  d e m  G e m e i n d e r a t

Fortsetzung nächste Seite >
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BESCHLÜSSE GEMEINDERATSSITZUNG VOM 06.03.2023

BESCHLÜSSE GEMEINDERATSSITZUNG VOM 27.03.2023

BESCHLÜSSE GEMEINDERATSSITZUNG VOM 08.05.2023 

Beratung und Beschlussfassung über Wohnungs-
vergabe (altes Gemeindehaus)
Einstimmig wird die 2-Zimmer-Wohnung im Dach-
geschoss des alten Gemeindehauses an Martin Not-
durfter vergeben.

Erledigung der Jahresrechnung 2022 und Entlas-
tung)
Mit 10 Ja-Stimmen beschließt der Gemeinderat den 
vorgeprüften und zur öffentlichen Einsichtnahme auf-
gelegenen Rechnungsabschluss 2022 und erteilt den 
Rechnungslegern die Entlastung.

Beratung und Beschlussfassung über die Jahres-
abschlüsse und Voranschläge der Gemeindeguts-
agrargemeinschaften Heising und Hof
Der Gemeinderat nimmt die vom Substanzverwalter 
BGM Franz Webhofer vorgelegten Jahresabschlüsse 
2022 und die Voranschläge 2023 der beiden Gemein-
degutsagrargemeinschaften zustimmend zur Kenntnis 
und beschließt dieselben.

Beratung und Beschlussfassung über Spendenauf-
ruf für das Bildungshaus Osttirol von Herrn Dekan 
Dr. Franz Troyer
Einstimmig beschließt der Gemeinderat einen, wie in 

Widmungsangelegenheiten
Änderung Flächenwidmungsplan im Bereich des Gst. 
665 – (Manfred Trojer) – Auflage und Erlassungsbe-
schluss

der formulierten Bitte, Zuschuss mit einmalig 3 Euro pro 
EinwohnerIn – somit bei 802 EW (Stand 01.01.2023) 
€ 2.406,–.

Beratung und Beschlussfassung über den Tei-
lungsvorschlag von Dipl.-Ing. Neumayr (Teilungs-
plan 962_20A-2) – öffentliches Gut – Gemeinde-
straße Bichl (Franz Webhofer, Gemeinde Strassen), 
sowie die Inkammerierung der ausgewiesenen Teil-
flächen 11 und 15 in das öffentliche Gut und die Ex-
kammerierung der ausgewiesenen Teilflächen 12, 
13 und 14
Mit 10 Ja-Stimmen beschließt der Gemeinderat, dass 
die vom öffentlichen Gut zu- oder abgeschriebenen 
Trennstücke, wie in der Planurkunde des Dipl.-Ing. 
Neumayr, GZ 962/2020A ersichtlich, entweder dem Ge-
meingebrauch gewidmet oder vom Gemeingebrauch 
aufgehoben werden.

Fortsetzung nächste Seite >

A u s  d e m  G e m e i n d e r a t

Beratung und Beschlussfassung über den Tei-
lungsvorschlag von Dipl.-Ing. Neumayr (Teilungs-
plan 752_20-2) – öffentliches Gut – Gemeindestra-
ße Hof – (Ing. Martin Klammer, Gemeinde Strassen), 
sowie die Inkammerierung der ausgewiesenen Teil-
flächen 1 und 4 in das öffentliche Gut und die Ex-
kammerierung der ausgewiesenen Teilflächen 2, 3 
und 5
Einstimmig beschließt der Gemeinderat den vorliegen-
den Teilungsvorschlag von Dipl.-Ing. Neumayr, sowie 

die Inkammerierung bzw. Exkammerierung der darge-
stellten Trennstücke.

Ansuchen um Unterstützungsbeitrag, Zeitraum 
2023 – 2025, Museumsverein Burg Heinfels
Einstimmig beschließt der Gemeinderat den Unterstüt-
zungsbeitrag in der Höhe von € 1.137,50 für die Jahre 
2023, 2024 und 2025 zu übernehmen.

Einstimmig beschließt der Gemeinderat den vom Pla-
ner Architektur-Raumordnung Mayr ausgearbeiteten 
Entwurf vom 14.04.2023 über die Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes.

Beratung und Beschlussfassung über die Betei-
ligung an der regionalen Sommerbetreuung bzw. 
Nachmittagsbetreuung des Osttiroler Kinderbe-
treuungszentrums in Tessenberg
Einstimmig beschließt der Gemeinderat sich bei der 
geplanten Sommerbetreuung bzw. Nachmittagsbetreu-
ung des Osttiroler Kinderbetreuungszentrums in Tes-
senberg zu beteiligen.
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A u s  d e m  G e m e i n d e r a t

Beratung und Beschlussfassung über Auftragsver-
gaben
Friedhofspflege
Einstimmig beschließt der Gemeinderat die Vergabe 
der Friedhofspflege an die Lebenshilfe Sillian – Jahres-
pauschale netto € 770,–.

Außenanlage VS-Strassen
Einstimmig beschließt der Gemeinderat die Vergabe 
der Pflege der Außenanlage VS-Strassen an die Le-
benshilfe Sillian – Jahrespauschale netto € 550,–.

Malerarbeiten – Fassade Nord Gemeindeamt
Einstimmig beschließt der Gemeinderat die Vergabe 
Maler- und Putzarbeiten an die Fa. Maler-Vergolder 
Kollreider Josef, 9912 Anras – Auftragssumme netto
€ 1.756,–.

Schmutzmatte Eingangsbereich Gemeinde
Einstimmig fällt der Gemeinderat den Grundsatzbe-
schluss die Arbeiten an die Fa. Einrichtungshaus Aich-
ner zu vergeben. Eine Alternative zum vorliegenden 
Angebot soll noch angefordert werden.

Böschungsbegrünung nordöstlich Kleinkinderspielplatz 
Einstimmig beschließt der Gemeinderat die Begrü-
nungsarbeiten durch die Gemeindearbeiter durch-
führen zu lassen. Entsprechendes Saatgut soll ange-
schafft werden.

Beratung und Beschlussfassung – Tarifordnung 
Feuerwehr
Einstimmig beschließt der Gemeinderat die Tariford-
nung 2023 des österreichischen Bundesfeuerwehrver-
bandes.

BESCHLÜSSE GEMEINDERATSSITZUNG VOM 13.06.2023

BESCHLÜSSE GEMEINDERATSSITZUNG VOM 04.09.2023 

Widmungsangelegenheiten
Änderung Flächenwidmungsplan im Bereich des Gst. 
659/1 – (Ferdinand Eder) – Auflage und Erlassungs-
beschluss
Einstimmig beschließt der Gemeinderat den vom Pla-
ner Architektur-Raumordnung Mayr ausgearbeiteten 
Entwurf vom 17.04.2023 über die Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes.

Beratung und Beschlussfassung über das Ansu-
chen von Herrn Franz Webhofer zur Überbauung 
des öffentlichen Gutes (Vordach) – unter Vorsitz 
von Vbgm. Michael Trojer
Einstimmig (Bgm. Franz Webhofer hat für diesen Tages-
ordnungspunkt den Sitzungssaal verlassen) beschließt 
der Gemeinderat die Überbauung des öffentlichen Gu-
tes mit dem Vordach lt. vorliegenden Planunterlagen zu 
genehmigen.

Beratung und Beschlussfassung über das Ansu-
chen des Pfarrgemeinderates Strassen betreffend 
„Spendenlichter“ in der Gedächtniskapelle

Mehrheitlich wird dem Ansuchen des Pfarrgemeinde-
rates stattgegeben. Weitere Abklärungen über Um-
setzung und Organisation erfolgen durch den Pfarrge-
meinderat.

Beratung und Beschlussfassung über die Gemein-
de EDV-Anwendung
Einstimmig beschließt der Gemeinderat die vorliegen-
den Angebote der Fa. Kufgem GmbH lt. Aufstellung.

Beratung und Beschlussfassung über Ansuchen 
der FF-Strassen
Einstimmig beschließt der Gemeinderat anlässlich des 
120-jährigen Jubiläums der FF-Strassen für den Ka-
meradschaftsabend € 1.000,– als Unterstützung zu ge-
währen.

Personalangelegenheiten
Beschäftigung einer Schulassistentzkraft/Stützkraft
Der Gemeinderat beschließt aufgrund der Stellenaus-
schreibung, den Posten als Schulassistenzkraft/Stütz-
kraft an Evelyn Wieser – Hintenburg 1 – zu vergeben.

Beratung über den Kaufvertrag (Grundstücksver-
kauf – Teilflächen der Gste. 1530 und 154) abge-
schlossen zwischen der Gemeinde Strassen und 
Dr. Gernot Walder sowie die Exkammerierung einer 
Teilfläche der GP 1530 und Inkammerierung einer 
Teilfläche der GP 154, beide KG Strassen (entspre-
chend Teilungsplan DI Rohracher) – Vorstellung 

des Projektes durch Dr. Gernot Walder
Einstimmig beschließt der Gemeinderat den vorliegen-
den Vertrag, abgeschlossen zwischen der Gemeinde 
Strassen und Dr. Gernot Walder, vorbehaltlich der noch 
zu treffenden Ergänzungen, und dass die vom öffentli-
chen Gut zu- oder abgeschriebenen Trennstücke, wie 

Fortsetzung nächste Seite >
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in der Vermessungsurkunde des Dipl. Ing. Rohracher, 
GZ 2410/2022 ersichtlich, entweder dem Gemeinge-
brauch gewidmet oder vom Gemeingebrauch aufgeho-
ben werden.

Beratung und Beschlussfassung über Kostenüber-
nahme Kindertransport Tessenberg (Nachmittags-
betreuung)
Einstimmig beschließt der Gemeinderat den Anteil der 
Gemeinde Strassen in der Höhe von ca. € 2.000,– zu 
übernehmen.

BESCHLÜSSE GEMEINDERATSSITZUNG VOM 09.10.2023

BESCHLÜSSE GEMEINDERATSSITZUNG VOM 16.10.2023

Beratung und Beschlussfassung über Mitgliedsbei-
trag Tiroler Gemeindeverband
Der Gemeinderat der Gemeinde Strassen beschließt 
einstimmig für das Jahr 2023 einen Sondermitglieds-
beitrag zum Tiroler Gemeindeverband in der Höhe von 
€ 2,– je Einwohner unter Berücksichtigung der sog. 
„Deckelung“ mit 10.000 Einwohnern zu entrichten. Für 
die Berechnung der Einwohnerzahl wird die Volkszahl 
nach § 10 Abs. 7 FAG 2017 (Stichtag: 31.10.2021) her-
angezogen. 789 Einwohner – somit € 1.578,–.

Beratung und Beschlussfassung über Dienstbar-
keitszusicherungsverträge TIWAG (Erdverlegung 
30kV-Kabel als Ersatz für die Masten samt Demon-
tage)
Einstimmig beschließt der Gemeinderat die vorliegen-
den Dienstbarkeitszusicherungsverträge vorbehaltlich 
noch anzupassender Trassenführung.

Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe 
der Draubrücke Tassenbach – Geh- und Radweg-
brücke
Mehrstimmig beschließt der Gemeinderat die Beauftra-
gung an den Best-/ Billigstbieter zu vergeben. Ing. Ber-
ger & Brunner Baugesellschaft m.b.H., Schießstand 28, 
6401 Inzing, Österreich. Angebotspreis: € 470.384,88.
Die Finanzierung der Geh- und Radwegbrücke erfolgt 
durch Fördermittel, welche auch schriftlich zugesagt 
wurden.

Beratung und Beschlussfassung über Vergabe der 
Asphaltierungsarbeiten an Fa. Swietelsky

Beratung und Beschlussfassung über Schüler-
transporte Dienstag- und Donnerstagnachmittag 
(MS-Abfaltersbach)
Einstimmig beschließt der Gemeinderat den Auftrag 
zur Beförderung der Schüler aus Strassen im Rahmen 
des Nachmittagsunterrichts lt. Stundenplan der MS Ab-
faltersbach an Werner Mitterdorfer Bus-, Mietwagen- & 
Taxiunternehmen zu vergeben. Vergabesumme: Brutto 
€ 5.422,74.

Personalangelegenheiten (unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit)
Der Gemeinderat beschließt das Beschäftigungsaus-
maß von Frau Sarah Bergmann auf 100 % zu erhöhen.

Einstimmig beschließt der Gemeinderat die Vergabe 
der Asphaltierungsarbeiten im Gemeindegebiet an die 
Fa. Swietelsky zu vergeben.

Die Kosten für die Gemeindestraße im Bereich Tisch-
lerei Wieser werden mit ca. € 25.000,– bis € 30.000,– 
bewertet. Bereits durchgeführte Arbeiten betragen ca. 
€ 10.000,–. Somit stehen für den Parkplatz St. Jakobs-
kirche noch ca. € 25.000,– zur Verfügung. Die beauf-
tragten Kosten werden mit der zugesicherten Bedarfs-
zuweisung „Infrastrukturprogramm“ abgedeckt.

Gebürtigen Strassener:innen, die auswärts wohnen, aber dennoch am Dorfgeschehen interessiert sind, 
senden wir die Gemeindeinformation s’Bergwerk gerne zu. Bei Interesse bitte einfach eine E-Mail an
bergwerk@gemeinde-strassen.at schreiben und die Postadresse bekanntgeben.

In eigener Sache
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TAG DES EHRENAMTES
Am 16. Oktober 2023 erhielten 95 Personen aus dem 
gesamten Bezirk die Tiroler Ehrenamtsnadel in Gold für 
jahrelange Freiwilligenarbeit. Im festlich geschmückten 
Kultursaal der Gemeinde Sillian standen an diesem 
Tage jene Personen im Mittelpunkt, die sich unbezahlt 
in den Dienst der Gemeinschaft stellen. Landeshaupt-
mann Anton Mattle und Bezirkshauptfrau Dr. Olga 

Reisner überreichten im Beisein von Dekan Mag. Josef 
Mair, LA Martin Mayerl und der Bürgermeister die Aus-
zeichnung und bekundeten den Ehrenamtlichen tiefen 
Respekt und große Dankbarkeit. Aus unserer Gemein-
de wurde heuer Alois Bodner, vlg. Kasperler und Anna 
Valtiner-Wieser die Tiroler Ehrenamtsnadel in Gold ver-
liehen. Wir sagen „DANKE“ für eure wertvolle Arbeit 
und gratulieren ganz herzlich!

Text: Gemeinde Strassen
Foto: Land Tirol/brunner images

Ta g  d e s  E h r e n a m t e s  ·  A b g e s c h l o s s e n e  P r o j e k t e

FERTIGSTELLUNG MOOSBRÜCKE

BARRIEREFREIHEIT GEMEINDE

Die Gemeinde Strassen ist für die Erhaltung von insgesamt 
neun Brücken verantwortlich. Nach einer gewissen Zeit wird 
bei jeder Brücke eine Renovierung notwendig. Im heurigen 
Frühjahr wurde die Moosbrücke generalsaniert. Die Stahl-
träger wurden herausgehoben, entrostet, neu gestrichen und 
wieder eingebaut. Die Holzteile – der Boden und das Gelän-
der – wurden erneuert. Wir danken den ausführenden Firmen 
für die hervorragende Arbeit sowie dem Tourismusverband 
Osttirol und dem Radverein für die finanzielle Unterstützung.

Öffentliche Einrichtungen sind gesetzlich verpflichtet auf Bar-
rierefreiheit zu achten und an der Ausdehnung ihres Angebots 
zu arbeiten. Aus diesem Grund haben wir beim Gemeinde-
haus einen barrierefreien Aufgang für Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen umgesetzt. Die Kosten für die Rampe 
belaufen sich auf € 23.500,58. Vom Land Tirol gab es hierfür 
eine Bedarfszuweisung in der Höhe von € 8.800,–, vom Bund 
erhielten wir eine Förderung von € 11.000,–.

ABGESCHLOSSENE PROJEKTE

Texte und Fotos: Gemeinde Strassen

Alois Bodner – langjähriges Mitglied und Schriftführer 
der BMK Strassen, viele Jahre Mitglied und Maschinist 
der Freiwilligen Feuerwehr sowie engagierter Mitarbei-
ter im Chronikteam und langjähriger Fotograf der Ge-
meinde.

Anna Valtiner-Wieser – Verdienste um das Chorwe-
sen, insbesondere als langjähriges Mitglied des Kir-
chenchores und als langjährige Leiterin des Jugend-
chores Strassen.
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Am 14. Juli 2023 wurde die Stroßa Speis mitten im 
Dorfzentrum von Strassen feierlich eröffnet. Ein beson-
derer Tag für die Projektgruppe der Gemeinde, die Be-
völkerung von Strassen und die Lebenshilfe Tirol.

Das Konzept der Stroßa Speis ist einzigartig: Sie ist 
Teil eines Dorferneuerungsprozesses und belebt das 
Dorfl eben. Als Nahversorger werden dort regionale 
Naturprodukte heimischer Produzent:innen von Men-
schen mit Behinderungen der Lebenshilfe Tirol zum 
Verkauf angeboten. Diese wiederum erfreuen sich an 
den dortigen Tätigkeiten und Lernfeldern sowie an den 
vielen herzlichen Begegnungen mit Besucher:innen. 
Die Speis ist abseits von Massenproduktion. Sie steht 
für Exklusivität, Regionalität und Nachhaltigkeit. Sie 
schafft Raum für Begegnung in unterschiedlicher Form 
und stärkt die Potentiale der Region sowie die Talente 
von Menschen. Es ist ein inklusiver Ort für Leib und 
Seele.

Inklusion beschreibt bekanntlich, wie wir als Mitglieder 
der Gesellschaft leben möchten: In einem wertschät-
zenden Miteinander, in dem niemand ausgeschlossen 
wird. Vermutlich kennen viele den Begriff der Integra-
tion. Was macht den Unterschied zur Inklusion? Inte-
griert wird ein Mensch, der schon ausgeschlossen ist 
oder von außen kommt. Inklusion bedeutet, dass von 
vornherein keine Person ausgeschlossen wird.

Die Stroßa Speis ermöglicht es, dass Menschen mit 
Behinderungen dort arbeiten können, wo die Betrie-
be, die Arbeit und die Menschen sind – dort wo andere 
auch arbeiten und dort, wo Teilhabe stattfi ndet.

Ein wesentliches Ziel der Stroßa Speis ist es, als Nah-
versorger regionale Produkte zu verkaufen und damit 
die Region zu stärken. So wurden mittlerweile mit 15 
Lieferant:innen Kooperationen geschaffen. Die Pro-
duktpalette ist sehr unterschiedlich und wird auch sai-
sonal angepasst.

Wie bereits bei der Eröffnung erwähnt, machen die Be-
sucher:innen die Speis zu einem Ort der Begegnung, 
stärken die Region mit dem Kauf regionaler Produkte 
und sorgen für Nachhaltigkeit. Wir sind offen für Ideen 
in jeglicher Hinsicht. Von vielen Besucher:innen hören 
wir Positives, aber auch Verbesserungswürdiges. Wir 
bedanken uns dafür.

A b g e s c h l o s s e n e  P r o j e k t e

Fortsetzung nächste Seite >
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A b g e s c h l o s s e n e  P r o j e k t e

Von Montag, 25. Dezember bis einschließlich 
Freitag, 29. Dezember 2023 entfällt die Bedie-
nung in der Stroßa Speis. Selbstbedienung ist 
täglich von 06.00 – 22.00 Uhr möglich.

Die Speis ist täglich von 06.00 – 22.00 Uhr mit und 
ohne Bedienung geöffnet. Wir sind derzeit von Montag 
bis Donnerstag in der Zeit von 08.15 – 12.00 Uhr und 
am Freitag von 13.15 – 17.30 Uhr vor Ort und freuen 
uns auf euren Besuch.

» Ein weiterer Nachmittag mit Bedienung
» Verkostungstag
» Erweiterte saisonale Produktpalette
» Bargeldzahlung auch bei Selbstbedienung

Aufgrund der Erfahrungen und der Rückmeldungen 
sind folgende Ergänzungen in nächster Zeit geplant:

DIE LIEFERANTEN DER STROSSA SPEIS

Schenk Freude mit regionalen Produkten
und stell dir deinen persönlichen Geschenkskorb zusammen.

Außervillgraten
Tiefgekühlte Fleischprodukte – Schnitzel / Steak / Gulasch / Faschiertes /
Mariniertes / Brat- und Grillwürste
Forellen / Saiblinge

Strassen 
Kuchen / Torten 

Arnbach 
Honig

Dölsach 
Frühkartoffeln / Knoblauch

Strassen 
Kräutersalz / Suppenwürze /  
Früchtesirup / Tomatensauce /
Brot 
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A b g e s c h l o s s e n e  P r o j e k t e

Strassen
Eier

Matrei 
Milchprodukte –  Milch / 
Buttermilch / Joghurt /
Aufstriche / Käse 

Assling
Schlipfkrapfen

Strassen 
Hauswürstl / Speck

Assling 
Honig

Außervillgraten
Eis

Außervillgraten 
Fertigprodukte – Rindsuppe / Knödel / Sauce Bolognese / Chili con Carne / Lasagne / 
Gulasch / Faschierte Laibchen 

Anras 
Käse

Strassen 
Propolis- und Bienenwachsprodukte /
Honigschokolade / Blütenkräutersalz

Sillian 
Brot / Knödelbrot /
Semmelbrösel 

Text: Andrä Weiler, Leitung Arbeit Sillian
Fotos: Arbeit Sillian

» Frisches Brot von der Bäckerei Rainer: 
Montag bis Samstag ab 06.00 Uhr

» Kleines Frühstück:
Kaffee oder Tee, Butter und Aufstrich
(Marmelade, Honig oder Nutella)
mit Semmel € 4,50, mit Korngebäck € 5,20

» Frisches Bauernbrot von Barbara
Gutwenger-Pircher (vlg. Bannholzer):
Jeden zweiten Mittwoch (in den ungeraden 
Kalenderwochen) ab ca. 10.00 Uhr

» Tortenstücke zum Mitnehmen: 
am Wochenende
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ANLAGENPFLEGE

Was vielleicht nicht allen Gemeindebürger:innen be-
kannt ist: Seit 2017 betreuen Menschen mit Behinde-
rung und Assistent:innen der Arbeitseinrichtung Silli-
an die Friedhofsanlage in Strassen und seit nunmehr 
mittlerweile drei Jahren auch die Außenanlage der 
Volksschule und des Kindergartens. Beide Leistungen 
werden jährlich mit der Gemeinde vereinbart und ab-
gerechnet.

Diese Tätigkeiten ermöglichen nicht nur sinnstiftende 
Arbeits- und Entwicklungsfelder, sondern auch wertvol-
le Begegnungen. Personen kommen ins Gespräch und 
Klient:innen erhalten Lob und Anerkennung für ihre Tä-
tigkeit. So werden im Sozialraum Strassen Menschen 
mit Behinderung vielerorts sichtbar, was einen wesent-

Die Freizeitanlage beim Gemeindehaus ist um ei-
nen Sportplatz reicher, den man im Rahmen der 
Europäischen Mobilitätswoche durch Kindergarten 
und Volksschule in Betrieb nahm.

Das regnerische Wetter war für diese wichtige Aktion 
am autofreien Tag nicht gerade ideal, aber die Veran-
stalter zeigten sich flexibel und verlegten Spiele und 
Infostationen zum Blaulichttag in geschützte Räume.

lichen Beitrag zum Gemeinwohl darstellt. Gegenseiti-
ges Vertrauen und Zutrauen ist die Basis für ein bei-
spielhaftes Miteinander. Danke dafür!

Neuer Multisportplatz
Höhepunkt des Aktionstages war die Vorstellung und 
Erprobung des neu errichteten Multisportplatzes, zu 
dem auch Bgm. Franz Webhofer und Projektbetreuer 
DI Gerald Altenweisl erschienen. Mit seiner Kunstra-
senfläche von 10 mal 20 Metern und zwei integrierten 
Torgehäusen kann er für viele Spielarten, wie Fußball, 

A b g e s c h l o s s e n e  P r o j e k t e

Text und Foto: Arbeit Sillian

MULTISPORTPLATZ WURDE
BEIM AKTIONSTAG ERSTMALS ERPROBT

Handball, Basketball, Volleyball, Völkerball und im Win-
ter Eishockey, verwendet werden. Die drei Meter hohe 
Abgrenzung aus Bande und Ballfangnetz verhindert 
beim Spielen nicht nur die Störung der Umgebung, son-
dern fördert auch einen schnelleren Bewegungsablauf.

Fortsetzung nächste Seite >
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A b g e s c h l o s s e n e  P r o j e k t e  ·  W i s s e n s w e r t e s

Nützung und Kosten
Der Multisportplatz soll von örtlichen Bildungseinrich-
tungen, wie Kindergarten, Volks- und Mittelschule, 
ebenso von Jugendlichen und Erwachsenen, gerne 
und oft aufgesucht werden. Auch die Vereine der Ge-
meinde, vornehmlich die Sportunion, können auf die-
sem Platz Trainings, Spiele und Sportveranstaltungen 

Die Mütter-Eltern-Beratung (MEB) ist eine öffentliche 
und kostenlose Einrichtung des Landes Tirol. Neben 
Wachstums- und Gewichtskontrollen des Säuglings 
bzw. Kleinkindes werden Fragen zu vielen verschiede-

durchführen. Die Gesamtkosten des neuen Multisport-
platzes, dessen Planung auch von der Dorferneuerung 
unterstützt wurde, belaufen sich auf ca. 100.000 €, die 
durch Bedarfszuweisungen und die Sportförderung des 
Landes sowie Eigenmittel der Gemeinde abgedeckt 
werden.

nen Themen wie Säuglingspflege, Stillen, Ernährung, 
Erziehung, Schlafen, motorische Entwicklung, Haus-
mittel etc. beantwortet. 

Text: Karl Schett, Foto: Alexander Bodner

MÜTTER-ELTERN-BERATUNG 2024

Wertstoffsammeltaschen sind wieder in der Gemeinde erhältlich!
€ 1,50 je Tasche (solange der Vorrat reicht)

WERTSTOFFSAMMELTASCHEN

In Sillian jeden 1. MITTWOCH IM MONAT im Gemeindeamt, 08.30 – 10.30 Uhr:

In Abfaltersbach jeden 3. MITTWOCH IM MONAT im Mehrzweckraum der Mittelschule, 10.00 – 11.30 Uhr:

» 06.12.2023
» 03.01./07.02./06.03./03.04./01.05. entfällt/05.06./03.07./07.08./04.09./02.10./06.11./04.12.2024

» 20.12.2023
» 17.01./21.02./20.03./17.04./15.05./19.06./17.07./21.08./18.09./16.10./20.11./18.12.2024 

Quelle: Tourismusinformation Hochpustertal

NÄCHTIGUNGSSTATISTIK STRASSEN
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P s y c h o s o z i a l e s  Z e n t r u m  O s t t i r o l  ·  L a u f e n d e  P r o j e k t e

PSYCHOSOZIALES ZENTRUM OSTTIROL
Sie befi nden sich vielleicht selbst in einer belastenden 
Phase Ihres Lebens oder brauchen einfach jemanden, 
der Ihnen zuhört? Sie sind Angehörige von Menschen, 
die sich in einer psychischen Ausnahmesituation befi n-
den?

„Reden Sie mit uns!“ – So lautet das Motto der vier 
neuen Psychosozialen Zentren in Tirol, eines davon ist 
seit Mitte Juli in Lienz in Betrieb.

Das psychosoziale Zentrum ist ein kostenloses, vom 
Land Tirol fi nanziertes, niederschwelliges und vertrau-
liches Angebot für erwachsene Menschen in der Krise, 
für Menschen mit psychischen Belastungen und für de-
ren Angehörige. Wir sind der Meinung, es sollte genau 
so normal werden, sich in einer psychischen Krise Hilfe 
zu holen, wie dies jeder Mensch etwa bei einem Kno-
chenbruch tut.

Rasch und unkompliziert, ganz ohne Zuweisung, ohne 
Diagnose, ohne E-Card usw. kann unter der Telefon-
nummer 050-500 ein Termin vereinbart werden. In 
dringenden Fällen ist es auch möglich, ohne Voranmel-

dung vorbei zu kommen. Wir hören Ihnen zu und ver-
suchen zu klären, was Ihr Anliegen ist. Oft kann schon 
ein erstes Gespräch neue Türen öffnen. Wir sind gut 
vernetzt und informiert in der sozialen Landschaft Ost-
tirols und können mit Ihnen nach bedarfsgerechten An-
geboten und Behandlungen suchen. Mit regelmäßigen 
Gesprächsterminen können wir die Zeit bis zum Beginn 
eines weiterführenden Angebots, z.B. einer Psychothe-
rapie, überbrücken. Auf Wunsch kommen wir auch zu 
Ihnen nach Hause. Unser vierköpfi ges Team besteht 
aus einer Sozialpädagogin, einer Psychologin, einem 
Krankenpfl eger mit psychiatrischem Diplom und einem 
Sozialarbeiter.

Die Teammitglieder am Foto von links nach rechts: Michaela Web-
hofer, Sylvia Ebner, Hans Schantl (Standortleitung), Wolfgang Jaritz

Das Psychosoziale Zentrum Osttirol ist in der Maximi-
lianstraße 20 in Lienz angesiedelt und von Montag bis 
Freitag von 09:00 – 14:00 Uhr geöffnet. Zusätzlich kön-
nen Beratungen auch dienstags von 17:00 – 19:00 Uhr 
vereinbart werden.

Wenn Sie sich in irgendeiner Weise angesprochen 
fühlen, so zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns, 
denn: Reden hilft!

 DAS
 SCHAFFE
 ICH
 ALLEIN 

Psychosoziales
Zentrum Osttirol
Maximilianstr. 20
9900 Lienz

Mo – Fr / 9 – 14 Uhr
Tel. 050 500
Mail o�ce@psz.tirol
www.psz.tirol

BERATUNG FÜR 
MENSCHEN MIT 
PSYCHISCHER 
BELASTUNG 
UND DEREN 
ANGEHÖRIGE

PSZ22423_anzeige_osttiroler_bote_190x135mm.indd   1 10.10.22   13:03

Text und Foto: Hans Schantl

LAUFENDE PROJEKTE

Dr. Gernot Walder plant in Tassenbach auf dem Grund-
stück zwischen der Tankstelle und der B111, der Straße 
nach Kartitsch, einen Notarztstützpunkt zu errichten. 
Den größten Teil des Grundes hat er bereits erworben. 
Damit für das entstehende Grundstück eine einheitli-

che Bauplatzwidmung vorliegt, ist noch eine ergänzen-
de Widmung erforderlich. Im kommenden Jahr ist ge-
plant, das Grundstück baureif zu machen. 

Text: Gemeinde Strassen

VORHABEN GERNOT WALDER
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L a u f e n d e  P r o j e k t e  ·  A u s  d e n  A u s s c h ü s s e n

GEMEINSAME KINDERBETREUUNG
IN TESSENBERG

AUSSCHUSS UMWELT, MOBILITÄT UND ENERGIE

NEUES WOHNGEBIET IN HEISING

WASSERVERSORGUNG

AKTUELLE INFORMATIONEN ZU PHOTOVOLTAIK (PV)

RADWEGBRÜCKE IN TASSENBACH

Nach umfangreichen Beratungen haben sich die Firmen 
HELLA, EGO, LOACKER, EUROCLIMA, NORDPAN 
sowie die Gemeinden Abfaltersbach, Strassen, Hein-
fels und Sillian darauf verständigt, eine gemeinsame 
Kinderbetreuung mit Hilfe des RMO (Regionsmanage-
ment Osttirol) zu organisieren. Für die Betreuung konn-
te das Osttiroler Kinderbetreuungszentrum gewonnen 
werden, die Gemeinde Heinfels stellt die erforderlichen 
Räume in der ehemaligen Volksschule Tessenberg zur 
Verfügung.

Gestartet wurde mit einer ganztägigen Sommerbetreu-
ung. Seit Schulbeginn wird eine Nachmittagsbetreu-
ung in Form eines Kinderhorts angeboten. Die Kinder 

Der Ausschuss Umwelt, Mobilität und Energie der
Gemeinde Strassen arbeitet derzeit an der Umsetzung 
einer 24 kWp Photovoltaik-Anlage am Standort des
Recyclinghofes und wird diese nächstes Jahr realisie-
ren, um den gestiegenen Energiekosten entgegen-
zuwirken und einen Teil zum Erreichen des Klimazieles 
beizutragen. Seit 1. September 2023 gibt es eine we-
sentliche Erleichterung bei der Errichtung einer Anlage 

Wie bereits berichtet, werden in Heising neue Bauplät-
ze von der Gemeinde errichtet. Zurzeit läuft die Aus-
schreibung zur Planung für Straße, Kanal, Wasser, 
Strom, Internet, sodass zeitnah mit den Erschließungs-
arbeiten begonnen werden kann.

Ein weiteres Infrastrukturprojekt, das in kommender 
Zeit ansteht, ist die Erweiterung der Wasserversor-
gung. Verschiedene Varianten werden zurzeit geprüft. 

In Tassenbach wird im Frühjahr 2024 eine Radwegbrü-
cke über die Drau errichtet, welche vom Radwegver-
ein und vom Land Tirol forciert wird. Die Kosten tragen 
größtenteils das Land Tirol und der Bund.

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Texte: Gemeinde Strassen

werden zu Mittag bei den jeweiligen Kindergärten und 
Volksschulen abgeholt und nach Tessenberg gebracht. 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen und Nachmit-
tagsprogramm können die Eltern ihre Kinder am Abend 
dann abholen.

Derzeit werden in Tessenberg 24 Kinder im Alter von 
drei bis zehn Jahren betreut, wobei die Altersgrenze bei 
14 Jahren liegt.

Die Betriebe und die Gemeinden hoffen, dass mit die-
ser gemeinsamen Betreuung vorerst der Bedarf abge-
deckt werden kann. Alle Beteiligten sind im ständigen 
Austausch, um notwendige Verbesserungen schnell 
umzusetzen. 

für Privatpersonen: Für gebäudeanliegende PV-Anla-
gen mit einer Fläche von bis zu 100 Quadratmetern 
braucht es laut Tiroler Bauordnung ab sofort weder 
eine Bauanzeige noch eine Baugenehmigung. Bisher 
lag die Grenze bei 20 Quadratmetern.

Fortsetzung nächste Seite >

Lust „s‘Bergwerk“ mitzugestalten?
Du hast einen Beitrag, der für das Gemeinde-
blatt interessant ist?
Dann freuen wir uns über deine E-Mail an
bergwerk@gemeinde-strassen.at.

Text: Gemeinde Strassen

Text: Johannes Schett
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Anmerkung der Gemeinde:
Die Fertigstellung von Photovoltaikanlagen nach § 28 
Abs. 3 lit. f, g und h ist der Behörde unverzüglich anzu-
zeigen. Die Anzeige hat den betreffenden Bauplatz zu 
bezeichnen sowie Angaben zur Lage und Engpassleis-
tung der Anlage in kW zu enthalten. 

Text: Lukas Schett, Foto: Rosi Wurzer

Text: Rosi Wurzer
Foto: Ausschuss Soziales für Familie, Jugend und Senioren 

A u s  d e n  A u s s c h ü s s e n

Durch die Energieagentur Tirol wurde ein entsprechen-
des Formular bereitgestellt:
www.energieagentur.tirol/anzeige-pv
Die Unterlassung der Anzeigepflicht wird nach § 44 
Abs. 8 leg. cit. unter Strafe gestellt.

AUSSCHUSS SOZIALES
FÜR FAMILIE, JUGEND UND SENIOREN 
FASCHINGSFEST

SENIORENAUSFLUG AUF
DIE BURG HEINFELS

Feen, Einhörner, Prinzessinnen, Marienkäfer, Minions 
aber auch Piraten, Polizist:innen, Panzerknacker:in-
nen, Cowboys/girls und eine ganze Horde von India-
nern tummelten sich am Sonntag, den 19.02.2023, im 
Kultursaal der Gemeinde Strassen.

Untermalt von mitreißenden Partyklängen und alt be-
währten Faschingshits ließen sich Groß und Klein Fa-
schingskrapfen und Würstchen schmecken. Der Hö-
hepunkt war ohne Zweifel die Playbackshow, bei der 
so mancher Star von morgen wohl erste Bühnenluft 
schnupperte.

Viele interessante Details aus der Geschichte der Burg 
Heinfels erfuhren die Seniorinnen und Senioren bei der 
Besichtigung am Freitag, 26. Mai 2023, zu der der Aus-
schuss für Soziales der Gemeinde Strassen und das 
Team der Senioren-Nachmittage einluden.

Nicht weniger beeindruckt waren viele von der aufwän-
digen und gelungenen Restaurierung und dem einzig-
artigen Ausblick in alle vier Himmelsrichtungen. Nach 
der eineinhalbstündigen Führung, aufgeteilt in zwei 
Gruppen, lautete der Tenor einstimmig, dass die „Köni-
gin des Pustertales“ wirklich sehenswert ist.

Im Anschluss an die Führung ließen wir den Nachmit-
tag im Café „Brückenwirt“ gemütlich ausklingen.
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A u s  d e n  A u s s c h ü s s e n

Text und Foto: Rosi Wurzer

Text und Foto: Lukas Schett

Text: Lukas Schett, Foto: Christian Walder

FRISURENFLECHTKURS

HERZ-JESU-FENSTERBILDKURS

ERKUNDUNGSTOUR DURCH DIE 9 FRAKTIONEN VON STRASSEN

Wasserfall-, Fischgrätzopf oder Bubble Braids? 

Was darunter zu verstehen ist und wie man sie frisiert, 
wissen jetzt die insgesamt 27 Teilnehmerinnen am Fri-
surenflechtkurs. Unter der fachkundigen Anleitung von 
Melanie und Romana von Melina Hair & Beauty wurden 
gegenseitig und an Übungsköpfen die verschiedenen 
Zopftechniken ausprobiert. 

Herz-Jesu wurde heuer besonders farbenfroh. In liebe-
voller Kleinstarbeit schufen 28 Teilnehmer:innen über 
einige Wochen im Mai im Rahmen des Fensterbild-
Kurses wahre Kunstwerke, welche zusätzlich zu den 
bereits traditionellen Herz-Jesu-Beleuchtungen im ge-
samten Gemeindegebiet zu bestaunen waren.

Der Kurs wurde von Andreas Kollreider mit viel Kreativi-
tät und Humor geleitet.

So führte der weitere Weg die sportlich aktiven Teilneh-
mer:innen quer durch Strassen:

Beginnend beim Römischen Meilenstein vor dem Ge-
meindeamt Strassen führte die Aktion „9 Plätze – 9 
Schätze“ wohl so manche:n auf völlig neue Wege quer 
durch unsere schöne Heimatgemeinde. Es galt die 9 
Schatztruhen, die in allen 9 Fraktionen versteckt waren, 
zu finden und die einzelnen Papierteile zu einem Ge-
samtbild zusammenzufügen. Dem Hinweisheft folgend 
machten sich 253 Personen auf den Weg und retour-
nierten ihre Sammelpässe in der „Stroßa Speis“.

» zu „Peterer Kornkasten“ in Bichl
» zum Naherholungsgebiet Speicher Tassenbach
» in unsere höchstgelegene Fraktion Fronstadl – zum 

Wegkreuz bei Staffiner
» zum tiefsten Punkt unserer Gemeinde – dem in den 

letzten Jahren neu errichteten Auffangbecken der 
Wildbach in Bach

» zur Ruine einer alten Wassermühle in Hintenburg
» der Hausmalerei am Haus der Familie Pircher, 

vulgo Geiger in Hof
» zum „Garber Putze“ in Messensee
» zur Kapelle zur Schmerzhaften Muttergottes in 

Heising

Am Sonntag, 01. Oktober 2023, fand im Rahmen des 
Erntedankfestes der Bundesmusikkapelle Strassen im 
Schulhof eine Verlosung für die fleißigen Sammler:in-
nen statt. Zusätzlich zu den verlosten Sachpreisen gab 
es für jedes Kind eine Erinnerungsmedaille.
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A u s  d e n  A u s s c h ü s s e n

Text und Fotos: Ausschuss Soziales für Familie,
Jugend und Senioren

Text und Foto: Lukas Schett

FLOHMARKT „RUND UMS KIND“

Herzlich willkommen hießen 14 Standanbieter die Be-
sucher des Flohmarktes „Rund ums Kind“ am 4. No-
vember 2023 im Gemeindesaal Strassen.

Während  neuwertige Spielsachen, Bücher, Kleidung, 
Kindersitze, Sommer- und Wintersportartikel zu güns-
tigen Preisen ihren Besitzer wechselten, bewirtete der 
Sozialausschuss der Gemeinde die Gäste mit Kaffee 
und Kuchen.

AUSSCHUSS DORFBILD
TIROLER FAHNEN-AKTION

#TU-ES-TAG – MACH OSTTIROL REIN

In Tirol ist es eine lange und schöne Tradition, an Fest-
tagen die Häuser mit Tiroler Fahnen zu schmücken. 

Der Ortsbildausschuss unserer Gemeinde konnte bei 
der Firma Fahnen-Gärtner in Mittersill einen Rabatt von 
– 20 % auf Tiroler Fahnen erwirken und bot den Haus-
halten der Gemeinde eine Sammelbestellung an. So 
wurden 18 neue Fahnen angeschafft, die von nun an 
bei Hochfesten die Privathäuser zieren.

Der Ausschuss Ortsbild, die Jungschützen und die LJ/
JB Strassen organisierten gemeinsam mit dem Abfall-
wirtschaftsverband Osttirol den diesjährigen Frühjahrs-
putz unter dem Motto: #TU-ES-TAG – mach Osttirol rein.

60 Freiwillige sammelten am Samstag, 22. April 2023 
in allen Fraktionen unseres Dorfes Müll. Nach getaner 
Arbeit schmeckte die Jause, zu der die Gemeinde im 
Anschluss an die Sammelaktion einlud. Vielen Dank an 
alle fleißigen Helfer:innen. 

Text und Foto: Rosi Wurzer

MARKIERUNG AUF DEN GUMRIAUL

Rot-weiß-rot leuchten jetzt wieder die Markierungen 
dank der Eigeninitiative von Gabriel Wurzer auf den 

Gumriaul, einen lohnenden Aussichtsberg, der auch von
Strassen aus erreichbar ist. Fortsetzung nächste Seite >
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DANK FÜR DIE FREIWILLIGENARBEIT

Bei dieser Variante mit Ausgangspunkt in Bichl führt der 
Wanderweg Nr. 4 zunächst über die Forststraße zum 
Ragglerboden mit der eingezäunten Almhütte. Wenig 
später erreicht man die Schönfeldalm (1.981 m), bei 
deren Kreuz die Schützenkompanie Abfaltersbach jähr-
lich eine Bergmesse abhält.

Abwechslungsreich geht es nun über den Almboden 
der Abfalterer Alm über den Steig Nr. 14 zur „oberen 
Hirtenhitte“ und hinauf in die Kropfkarscharte (2.459 
m). Wir halten uns rechts und folgen den Steigspu-
ren, die uns links an einem kleinen Holzkreuz in einem 
Steinhaufen vorbeileiten (Weißlachberg 2.671 m). Wei-
ter führt uns die Markierung oberhalb des Ascher Sees 
abwechselnd über Rasen, Schutt und Blöcke, ehe wir 
über die steile Südflanke das Gipfelkreuz mit der In-
schrift „Kreuz ist Heil“ erreichen.

Weniger bekannt ist, dass genau genommen nicht der 
Hauptgipfel auf 2.918 m bestiegen wird, sondern der 
Vorgipfel mit dem großen Gumriaulkreuz auf 2.893 m.

Text und Foto: Ausschuss Dorfbild

Allen ein herzliches „Vergelt’s Gott“, die zur Erhaltung 
und Verschönerung des Ortsbildes beitragen. Viele 
kümmern sich um Wegkreuze, heben achtlos wegge-
worfenen Müll auf oder erledigen kleine Arbeiten auf 
öffentlichen Flächen, die unbemerkt und unerwähnt 
bleiben. Namentlich bekannt sind uns Albert Valtiner, 
der immer wieder Steige säubert, ausschneidet und 
kennzeichnet und Anton Mayr, „Lienharter Tone“, der 
sich dem Steig vom „Garber Putze“ nach Fronstadl 
angenommen hat. Früher wurde diese Abkürzung als 
Schulweg genutzt. Ein großer Dank für eure ehrenamt-
liche Tätigkeit.

Die Abkürzung nach Fronstadl ermöglicht eine lohnens-
werte, kurzweilige Dorfrunde. Der Einstieg befindet sich 
gleich rechts hinter dem “Garber Putze”, sich dann im-
mer links halten und die Abzweigungen nach rechts un-
beachtet lassen. Text und Foto: Ausschuss Dorfbild

Für unsere nächste Ausgabe suchen wir ein Titelbild zum Thema „Sommer in Strassen“. Wir freuen uns 
über deine Einsendung (in höchster Auflösung) an bergwerk@gemeinde-strassen.at.

Fotograf:innen aufgepasst!
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Bitte keinen Kompost am Strauchschnittplatz ablagern! Der Hausbio-
müll kann auf dem Gelände des Recyclinghofes in den dafür vorge-
sehenen Containern entsorgt werden. Das Einfahrtstor ist hierfür von 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 19.00 Uhr und am Samstag von 8.00 
bis 14.00 Uhr geöffnet.

ENTSORGUNG BIOMÜLL

Text und Foto: Gemeinde Strassen
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UMSTELLUNG DER HANDYSIGNATUR AUF ID AUSTRIA

Die Handysignatur ist ein praktisches Instrument, das es uns ermöglicht, die Identität online zu überprüfen und 
elektronische Signaturen zu setzen. Es ist ein sicherer Weg, um sich in der digitalen Welt zu authentifi zieren. Jetzt 
gibt es eine Neuerung: die Handysignatur wird auf die ID Austria umgestellt.

Was bietet die ID Austria?
Damit kannst du dich sicher online ausweisen und digitale Dienste und Services nutzen, wie zB: 
» digitale Amtswege (An- und Abmeldung des Hauptwohnsitzes) 
» Verträge elektronisch unterschreiben 
» aktuelle Volksbegehren können elektronisch unterschrieben werden
» Anforderung von Meldebestätigungen 
» Behördliche Schriftstücke können in ein elektronisches Postfach zugestellt werden
» Digitale Ausweise können am Smartphone vorgezeigt werden
» Eine Kopie des Reisepasses kann archiviert werden und jederzeit vorgezeigt werden

Weitere Details und Informationen fi ndest du auf der Homepage www.oesterreich.gv.at,
unter der Serviceline +43 1 71123 - 884466 (erreichbar von Montag bis Freitag von 08.00 bis 
16.00 Uhr bzw. per E-Mail an buergerservice.oegv@brz.gv.at.

Video: Erklärung
zum Umstieg

Text: Roland Schett, Quelle: www.oesterreich.gv.at

WUSSTEST DU, DASS...
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EINE SEHR INTERESSANTE UND WICHTIGE AUFGABE
GEMEINDECHRONIST KARL SCHETT ERZÄHLT VON SEINER CHRONIKARBEIT

Wenn ich, liebe Leser, auf meine Tätigkeit als Gemein-
dechronist zurückblicke, dann gäbe es viel zu berich-
ten: von spannendem Nachforschen, von anstrengen-
dem Texte-Schreiben, von feierlichem und traurigem 
Geschehen, von Begegnungen mit originellen Men-
schen, von Vertrauen und wertvoller Hilfe.

Mein Vater als Chronist
Meinem Vater Karl Schett, leider allzu früh 1976 ver-
storben, verdanke ich sehr viel. Als Bub konnte ich be-
obachten, wie lange er bei seinen Berichten für den 
Osttiroler Bote an der Schreibmaschine saß und wie 
er mit seinem Fotoapparat klare Schwarz-Weiß-Bilder 
machte. Da es in den 1950er Jahren noch keine Ge-
meindechronik gab, klebte er seit damals die Zeitungs-
berichte von Strassen, über 100 hat er selber verfasst, 
samt Fotos in die Volksschul-Chronik; das war der Be-
ginn der Gemeindechronik.

Aller Anfang ist schwer
Ich kann mich noch gut erinnern, wie mich im März 
1976 der damalige Bürgermeister Josef Mayr jun. ge-
beten hat: „Karl, sei so gut und führe die Chronik von 
Strassen weiter!“ Meine Zusage war alles eher als 
schnell und voll Freude. Und in der Tat, es kamen zu 
meinem Beruf als Lehrer viele Aufgaben der Chronik 
hinzu, in die ich mich erst einarbeiten musste. Obwohl 
ich Jahre später in Niederdorf/Südtirol einen mehrtägi-
gen Chronistenkurs absolvierte, habe ich bis heute in 
der Chronikarbeit nie ausgelernt.

Das „Tagesgeschäft“ der Chronikarbeit
Bei den Jahrestagungen der Chronisten Osttirols wurde 
immer wieder betont: „Eure wichtigste Aufgabe als Ge-
meindechronist ist es, das Geschehen der Gegenwart 
für die Zukunft in Wort und Bild festzuhalten. Wenn ihr 
dann noch Zeit habt, dann könnt ihr auch die Vergan-
genheit eures Dorfes erforschen.“ An diesen Arbeits-
grundsatz habe ich mich im Wesentlichen gehalten, 
indem ich selber Berichte über das Gemeindegesche-
hen, vor allem für den Osttiroler Bote, verfasste und 
diese sowie andere Zeitungstexte in die Jahresordner 
der Gemeindechronik einfügte. Dazu kamen im Laufe 
der Jahre auch unzählige Fotos, die andere und ich zu 
den verschiedenen Ereignissen machten.

Der Chronikraum im Gemeindehaus
Schon früher hatte die Gemeinde einen Chronikraum im 
Kellergeschoß des Schulhauses vorgesehen, aber im 
Jahre 2021 kam es zur Einrichtung desselben im Erd-

geschoß des Gemeindehauses. Diesen Raum versah 
die Gemeinde mit neuer Infrastruktur sowie passenden 
Möbeln aus dem Nachlass von Theresia und Prof. Os-
wald Kollreider (Schränke für Ordner, Glaskasten) und 
stattete ihn auch mit einem Schreibtisch samt Compu-
ter aus. So kann ein Chronist darin gut arbeiten, und 
alle wichtigen, bisher angesammelten Schriften und
Dinge finden ihren Platz. Meine Aufgabe ist es, die Teile 
der Chronik, die bisher bei mir zu Hause untergebracht 
waren, geordnet in den Chronikraum zu übertragen.

Das neue Chronik-Team
Eine Einzelperson kann die vielfältigen Aufgaben der 
Gemeindechronik in Zukunft nicht mehr erfüllen. Da-
her hat man in vielen Gemeinden Chronikteams aus 
mehreren Personen gebildet, die nach gemeinsamer 
Absprache die laufenden Chronikarbeiten erledigen.
In Strassen gibt es das Chronikteam seit Feber 2023 
und es besteht aus acht Personen: Prof. Mag. Alois 
Aichner, Filomena Aßmayr, Hans Bergmann, Stefan 
Bergmann, Alois Bodner, Hilda Huber, Mag. Simone 
Valtiner und Karl Schett.

Einen großen Dank und eine stete Bitte
In den vergangenen Jahren habe ich als Gemeinde-
chronist vielfältige Hilfe durch die Gemeinde und viele 
Privatpersonen erfahren, die mir auch immer ihr Ver-
trauen geschenkt haben; dafür danke ich sehr. Um die-
ses Vertrauen für das ganze Chronikteam und all eure 
Mithilfe bitte ich auch in Zukunft. Sollte jemand von 
euch alte Sachen (Fotos, Sterbebildchen u.a.) haben, 
die er womöglich entsorgen will, dann möge er sich 
bitte an ein Mitglied des Chronikteams wenden. Herz-
lichen Dank im Voraus.

Euer Gemeindechronist Karl Schett

Das Chronikteam Strassen im Chronikraum, von links: Simone Valti-
ner, Hilda Huber, Alois Aichner, Hans Bergmann, Filomena Aßmayr, 
Karl Schett, Stefan Bergmann (Alois Bodner fehlte), Foto: Karl Schett
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DIALEKTWÖRTER AUS STRASSEN – TEIL 2

G

H K
I

» gewarchtig: gefasst, vorbereitet
» grudl: an empfindlichen Körperstellen berühren, 

kitzeln
» g e l: gelb
» Glump: wertloses Zeug
» Gâggile: Ei
» Grâtte: Karren, zweirädriger Wagen (auch abwer-

tende Bezeichnung für Fahrzeug)
» Gregge: lebendiges, aufdringliches Kind (auch Er-

wachsener), ähnlich wie „O s“
» gen e rig: lebendig, aufgeweckt
» gleschpn: glänzen, blenden
» giggl: neugierig, begehrlich machen
» Guggl: Blase, kleine Erhebung

» Hândswill(e): Handtuch
» Hudo: Fetzen, Tuch zum Aufwischen
» Hâwo: Hafer; Hâwog a s = Fledermaus
» hetzig: lustig, eigenartig, komisch

» kilbe: gleichmäßig hoch bewölkt
» Kuihbluime: Löwenzahn
» Knâttl: herabhängende Kotreste
» Knoidl: Wollknäuel
» koin: kauen; Koipech = Fichtenpech zum Kauen
» Kutte: Gruppe, Menge, „a Kutte Leit“ = eine Men-

schengruppe

» ibosche: oben (nidosche: unten, hintosche: rück-
wärts, virsche: vorwärts, weiter;

» intriwosche: durcheinander

Auszüge aus der Gemeindehomepage, geschrieben und gesammelt vom Ortschronisten Karl Schett

Schreibweise in einfach verständlicher Lautschrift:
maschton: bedeutet anschaffen, meistern, …
maschton: Die erste Silbe ist betont, daher unterstrichen.
m a schton: Das a wird lang gesprochen, daher ist der Raum für das a verlängert.
patschat: bedeutet „ungeschickt, unbeholfen“. Die erste Silbe ist betont, aber das a wird kurz gesprochen.
pâtschat: Das erste a wird nicht als reines a, sondern als Dialekt-a gesprochen.
Bei vielen Dialekt-Wörtern kann man die Aussprache nicht lautgetreu wiedergeben.

Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe!

25 weitere Dialekt-Wörter

Foto: Alois Bodner
Gedicht von Hilda Außerlechner

» hintosche: rückwärts
» Hiwla: senkrechte Stange mit Querstäben zum 

Heutrocknen (Hiefler)

Ih wünsch dir zum Christkindl
a wårme Stubm, a Feuer im Herd,
dass der Bam in schianster Stundn

voller Glånz und Liachter werd.

A Stråhln im Liacht der Freude
wünsch ih in enkre Augn, liabe Leit,

‘s Jesuskind will ins beschenkn
mit der Botschaft geheiligter Zeit.

Ka anziges dårf hitz vergessn sein,
Friede soll erfülln Lånd und Haus,
nochan geaht vom Weihnachtsfest
a groaßa Gnåde und viel Segn aus.

WÜNSCHE ZUR WEIHNACHT ALTE KRIPPE IN DER
DREIFALTIGKEITSKIRCHE
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BERICHT ÜBER KRIPPENBAUKURS
IM STRASSENER DIALEKT

In der Standardsprache Im Stroßa Dialekt

Obwohl heuer die Adventzeit recht kurz war, wurde 
sie recht zahlreich von Jung und Alt eifrig dem Krip-
penbau gewidmet.

Hoir isch die Adventzeit recht kurchz giwen, åbo sie 
isch va Jung und Ålt fl eißig fürn Krippnbau ginutzt 
worchtn.

Der geräumige Gemeindesaal hatte sich in der ers-
ten Adventwoche in eine Werkstätte verwandelt, 
dergestalt, dass alle Kursteilnehmer auf einmal nicht 
Platz fi nden konnten.

Inso groaße Gimeindesool åt sich in do erschtn Adv-
entwoche in a Werkstått vowåndlt, deswe-ign åm et 
ålle Kursteilnehma af amol Plåtz khot.

So unterzog sich in selbstloser Weise der akad. 
Maler Oswald Kollreider der großen Mühe, an den 
Spätnachmittagen die schulpfl ichtige Jugend und in 
den Abendstunden die übrigen Krippenbauer in die-
ser vorweihnachtlichen Arbeit zu unterstützen.

Sou åtse gånz selbschtlos do akademische Mola 
Oswald Kollreider bireitdoklärcht, in die spe-itan No-
mitoge in ältan Schialan zi helfn. Åbnds åt a nå die 
ibrign Krippnbaua ba do vourweihnachtlichn Årbat 
untostützt.

So entstanden mehr als vierzig kleinere und größere 
Weihnachtskrippen, in überwiegendem Maße Tiroler 
Krippen, die bereits zu diesen Weihnachten in viele 
Familien echte Weihnachtsstimmung brachten.

Sou san mehr wie vierchzig klanare und greaßere
Weihnachtskrippn worchtn, vour ållem Tiroula 
Krippm. Und de-i åm schån in die hoirign Weih-
nachtn echte Weihnachtsstimmung in a Haufe Fa-
milien brocht.

Herrn Oswald Kollreider gebührt für seine überaus 
große Mühe und selbstverständlich für die so erfolg-
reiche Arbeit ein herzliches „Vergelt’s Gott!“

(Bericht gekürzt)

Inso Mola Oswald Kollreider åt sich viel Mihe ge-
ibm. Für sei erfolgreicha Årbat vodiant er a herchz-
lichis „Vogelsgott“!

Osttiroler Bote, Dezember 1961:
Krippenbaukurs in Strassen

Text: Karl Schett, Fotograf unbekannt
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Im Stroßa Dialekt

GEHEIMZEICHEN AUF DER SPUR

Wer mit offenen Augen in unserem Dorf unterwegs ist, wird schon einige davon 
entdeckt haben: Die Rede ist von handgefertigen Herzen aus Ton, die eine liebe-
volle Nachricht für dich enthalten. So lohnt es sich etwa, an der Bichler Thurnbach-
Brücke Richtung Wald abzuzweigen und ein Stück aufwärts zu gehen. Bereits in 
der ersten Linkskurve wartet eine „herzliche“ Überraschung auf dich.

Hast du bereits ein ähnliches Zeichen entdeckt? Dann schreibe es an bergwerk@
gemeinde-strassen.at. Unter den Einsendungen wird ein Geschenkskörberl von 
der Stroßa Speis verlost. Also, Augen auf! Text und Foto: Rosi Wurzer
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IM KREISLAUF DER RÜBE
Ein Rübenacker gehörte früher zu jedem Bauernhof 
dazu. Die Speiserüben galten im Winter neben dem 
Sauerkraut als die wichtigsten Vitaminlieferanten in 
der kargen Kost. Über die Jahre gerieten das Wur-
zelgemüse und seine Verarbeitung dann aber fast 
in Vergessenheit. Am Erbhof „Lienharter“ in der 
Fraktion Fronstadel in Strassen lässt man die Tra-
dition rund um das „alte“ Gemüse wieder aufleben.

Dem Kreislauf der Natur folgend, hat Norbert Maria-
cher, ein gebürtiger Iseltaler, Familie Mayr vom „Lien-
harter-Hof“ im Osttiroler Pustertal mehr als ein Jahr 
lang begleitet und die Abläufe des Rübenanbaus von 
der Saat bis zur Ernte bzw. bis hin zur Verarbeitung zu 
Rübenkraut dokumentiert. 

„Ein ebenso interessantes wie spannend-aufschlussrei-
ches Erlebnis“, schildert er seine Eindrücke. Selbst auf 
einem Bauernhof aufgewachsen, war ihm, wie er meint, 
vieles vertraut und dadurch die Zeit am Hof richtig „hoa-
melig“. Sein Resümee fasst er so zusammen: „Moder-
ne Maschinen und neue Strategien in der Landwirt-
schaft erleichtern heute zwar die Arbeit am Hof, können 
aber soziale Komponenten wie Nachbarschaftshilfe, 
das Miteinander in Form von „den Nächsten brauchen, 
aber auch gebraucht werden“ nicht ersetzen. Uns hat 
Norbert Mariacher seine Dokumentation zur Verfügung 
gestellt – und wir laden nun unsere LeserInnen dazu 
ein, sich mit uns auf eine kleine „Zeitreise im Kreislauf 
der Rübe“ zu begeben.

Geschichtliches
Bevor Norbert auf die ersten Schritte des Rübenan-
baues Bezug nimmt, nennt er interessante historische 
Details. „Die ältesten europäischen Samenfunde der 
Stoppelrübe stammen aus steinzeitlichen Siedlun-
gen des nördlichen Alpenvorlandes. In der Antike galt 
die Rübe als eine wichtige Anbaupflanze und war bei 
den Römern unter dem Begriff `rapum` bekannt. In ihr 
schlummern Mineralstoffe wie Kalium, Kalzium, Phos-
phor, Eisen. Der gegärte Saft der wasserhaltigen Rübe 
soll den Körper zudem entgiften und reinigen. Deshalb 
wurde er früher auch als leistbare Medizin in bäuerli-
chen Gegenden sehr geschätzt. Die Frucht schmeckt 
wohl knackig-frisch im Rohzustand und direkt vom 
Acker am besten. So entstand wahrscheinlich auch der 
Brauch des `Rübenstehlens`. Dabei zogen junge Bur-
schen zu später Stunde auf die Äcker der Nachbarn, 
um sich dort die geschätzte Ware zu holen, um sie zu 
verzehren oder in einem Gärfass zu Rübenkraut zu ver-
edeln. Mit dem Einzug der Moderne hat sich im Anbau 
bzw. in der Verarbeitung viel verändert.

So musste auch das bewährte Rübenbrett mit seinen 
speziellen Rübenmessern vielerorts dem motorbetrie-
benen Fleischwolf weichen.“

Samenernte und Aussaat
In den Alpenregionen stellte die Mai-, Herbst- oder 
Wasserrübe über viele Jahrhunderte eine äußerst be-
deutende Feldfrucht dar. Sie war ein üblicher Bestand-
teil der Dreifelderwirtschaft und bis zum Kartoffelanbau 
eine der wichtigsten Hackfrüchte. Bei der Ernte im 
Herbst werden jedes Jahr einige formschöne Exemp-
lare ausgewählt, sorgfältig gelagert und vor Austrock-
nung und Licht geschützt. Mit Sand und Sägespänen 
gefüllte Kisten und Eimer eignen sich dafür bestens. 
Den Samen gewinnt man aus den Trieben der Rübe. 
Im Frühjahr eingesetzt, wachsen diese zu einem circa 
einen Meter hohen Strauch heran, gespickt mit vielen 
Samenblüten. Diese werden geerntet, sorgfältig in ei-
nem Leinensack gepackt und an einem luftigen Plätz-
chen zur Trocknung aufgehängt. Schöne Sommertage 
beschleunigen den Trockenvorgang – und die „Samen-
ernte“ kann beginnen.

Das getrocknete Gut wird auf ein sauberes Leinentuch 
geleert. Gezielte Reibebewegungen mit Händen und 
Fingern lösen die Samenkörner aus den Hülsen. Vom 
Streu getrennt und gereinigt, wird der Samen gesam-
melt, und für das „Überwintern“ abgepackt. Heute kann 
der Saatsamen für Jedermann im Gartencenter oder 
auf Blumenmärkten nach Belieben in Form und Grö-
ße ausgesucht und erworben werden. Nicht so auf den 
Bauernhöfen, die traditionsgemäß Rüben anbauen.

Fortsetzung nächste Seite >
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Sind das Getreide oder die Kartoffeln Ende August ge-
erntet, Rückstände wie Laub, Stängel oder Unkraut 
aus der Vorernte entfernt und ist der tiefe Ackerboden 
gelockert und aufbereitet, dann ist die ideale Zeit für 
die Nachfrucht und damit für die Herbstrübensaat da. 
Der Bauer portioniert den Samen entsprechend der 
Ackergröße. Er vermischt ihn mit trockenem Sand und 
Steinmehl in einer dafür vorgesehenen Holzschüssel. 
Mit schwungvollen Armbewegungen wird das Saatgut 
dann flächendeckend möglichst gleichmäßig aufge-
bracht und anschließend mit einem Rechen in den Bo-
den eingearbeitet. Ab jetzt ist der Rübenacker auf ein 
gutes Klima angewiesen.

Wachstum, Reife und Ernte
Der Samen treibt aus, und saftig-grüne Pflanzenblätter 
sprießen aus dem Boden. Schädlinge wie Kohlfliegen, 
schwarze Erdwürmer und Bodenflöhe können die Aus-
saat vernichten. Um dies zu verhindern, werden ver-
schiedene Pflanzenschutzmittel feilgeboten, gute und 
andere. Am Lienharter-Hof setzt man darauf, Steinmehl 
zu säen – das ist biologisch und soll auf natürliche Art 
die „Quälgeister“ vertreiben. Ansonsten ist keine be-
sondere Düngung und Pflege erforderlich, eine Aus-
dünnung bei zu enger Saat jedoch empfehlenswert.

Inzwischen ist der Herbst ins Land gezogen. Der Acker 
ist schwer beladen, die Rüben ausgewachsen und ern-
tereif. Der Tag X ist gekommen. Familie, Freunde und 
Nachbarn sind als Helfer gekommen und einsatzbereit. 
Arbeitsteilung erleichtert den Ablauf sehr, jeder kennt 
seine Aufgaben. Sorgfältig werden die Früchte gezo-
gen und von Laub und Wurzelwerk befreit. Ein alter Bu-
ckelkorb eignet sich hervorragend als Behältnis, um die 
Ernte sorgfältig einzubringen. Eine alte Holzwanne ist 
vorbereitet und mit frischem Wasser gefüllt. Sie steht 
bereit für den nächsten Arbeitsgang. Das Putzen, Wa-
schen und Zerkleinern verlangt einiges an Sorgfalt und 
Geduld. Sauberkeit hat dabei höchste Priorität.

Das Rübenhacken
Im Hof ist auch das so genannte „Rübenbrett“, sauber 
geputzt, auf einem stabilen Holzgerüst aufgebaut. Die 
alten, säbelähnlichen Rübenmesser sind frisch ge-
schärft. Aus Sicherheitsgründen verfügen sie über ei-
nen speziellen Holzgriff mit hakenförmigem Ende. Das 
gesäuberte und zerkleinerte Hackgut liegt bereits für 
das bevorstehende, traditionelle Rübenhacken bereit. 
Peter, Sepp, Michael und Hans sind dem Anlass ent-
sprechend traditionell gekleidet und „hacken“ im Takt. 
Mit dem nötigen Respektabstand zum Partner bzw. zu 
dessen Messern zerkleinern sie die Rüben, bis der saf-
tige Brei die entsprechende Körngröße aufweist. Da-
bei wechseln sie in kurzen Abständen die Seiten rund 
um das Rübenbrett. Motivierend wirken taktvolle Zieh-
harmonika-Klänge, die Enkel Raphael in Form einer 
„schneidigen“ Polka zum Besten gibt. Laut Überliefe-
rung wurden in früheren Zeiten auch eigene Lieder ge-
dichtet und gesungen, um im Takt zu bleiben. Die Arbeit 
ist sehr anstrengend, und die Mannschaft hat sich eine 
Pause verdient. Mit einem Schluck „Gerstensaft“ wird 
der Durst gestillt, und man nimmt sich die Zeit für einen 
kurzen Erfahrungsaustausch. Dabei werden neue Kräf-
te für den letzten Durchgang gesammelt.

Fortsetzung nächste Seite >
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Lagerung im Keller und Gärprozess
Das „Gehackte“ wird noch einmal zu einem Haufen 
zusammengeschabt und mit neuem Schwung erneut 
zerkleinert. Jetzt wird das nasse Granulat zur Gärung 
mit Holzschaufeln in entsprechende Behälter abgefüllt 
und leicht verdichtet, damit keine Lufträume verbleiben. 
Traditionelle Holzfässer sind selten geworden. Heute 
werden für die Lagerung meist saubere Kunststoffbe-
hälter oder eigens dafür vorgesehene Gärtöpfe aus gla-
siertem Ton verwendet. Ein wichtiges Kriterium ist die 
Abdichtung des Gärgutes. Auf das Rübenkraut wird ein 
sauberes Baumwolltuch gelegt und sorgfältig rundum 
an den Fassrand angedrückt. Die Fässer sind bis oben 
hin gefüllt und werden nun mit eigens dafür vorgese-
henen Holzteilen verschlossen. Das Kraut sollte nicht 
beschwert, sondern nur abgedeckt werden und wird 

dabei nur leicht niedergedrückt. Das austretende Was-
ser bildet eine Schutzschicht und ermöglicht, dass das 
Gemüse unter Ausschluss von Sauerstoff vergärt. Die 
Gefäße kommen an einen dafür vorgesehenen Platz im 
Keller. Je nach Temperatur erfordert die Gärung einen 
Zeitraum von bis zu drei Monaten. Im Zuge des Um-
wandlungsprozesses kann es zu üblen Gerüchen kom-
men, deshalb sollte der Lagerort gut lüftbar und etwas 
entfernt vom Alltagsleben ausgesucht sein. Die neuarti-
gen Tongärtöpfe besitzen eine eigene Wasserrinne im 
Abschlussbereich. In dieser liegt der topfartige Deckel 
auf und somit kann keine Luft in das Innere des Be-
hälters eindringen, die Gase können entweichen. Bei 
alten Fässern ist hingegen sehr auf eine sorgfältige Ab-
deckung zu achten, um das Gärgut zu schützen.

Das fertige Rübenkraut – gesund und bekömmlich
Anfang November abgefüllt, kann dann um die Weih-
nachtszeit das leicht säuerliche, frische Rübenkraut als 
hervorragende Beilage, beispielsweise zu Tiroler Knö-
deln, genossen werden. Inzwischen setzen auch immer 
mehr Spitzenköche dieses traditionelle Lebensmittel in 
ihrer Gourmetküche ein. Manche mögen das Kraut pur, 
manche mit Salz, Sahne und Schnittlauch – und man-
che mögen es gar nicht. Es lohnt sich aber auf jeden 
Fall, eine Kostprobe zu nehmen und sich sein eigenes 
Urteil zu bilden!

„Die Selbstversorgung mit der daraus entstandenen Nahrungsautonomie war wohl eines der wichtigsten 
Ziele im bäuerlichen Denken und Tun. So war es über Jahrhunderte unumgänglich, die Wiesen, den Wald, 
den Garten und den Stall mit dem nötigen Respekt zu bewirtschaften, um mit den Erträgen wieder die 
Jahresversorgung im Nahrungsbereich bewältigen zu können. Dieser Jahreskreislauf wiederholt sich auch 
heute noch – allerdings mit vielen neuen Vorzeichen. Unter Einfluss neuer Philosophien und Technologien 
ist der Landwirt im alpinen Gelände dem `Hamsterrad der Neuzeit` heute extrem ausgesetzt. Zudem hat 
der Wertewandel vom autonomen Selbstversorger hin zum Nebenerwerbsbauer für ein völlig neues Leben 
am Bauernhof gesorgt. Grund genug, um traditionelle Arbeitsweisen aufzubereiten, zu durchleuchten und 
für die Zukunft zu sichern.“

Norbert Mariacher

Text und Fotos: Norbert Mariacher
mit freundlicher Genehmigung von Osttirol Journal 



A u s g a b e  N r.  3  ·  D e z e m b e r  2 0 2 3

   26     27  

K i n d e r g a r t e n  u n d  Vo l k s s c h u l e

KINDERGARTEN UND VOLKSSCHULE

KINDERGARTEN STRASSEN

Bewegungsfreude ist ein „Kennzeichen“ von Kindheit. 
Über Pfützen springen, auf Mauern balancieren, im 
Schwung von der Schaukel springen. Über ihren Kör-
per gewinnen Kinder Unabhängigkeit und Selbststän-
digkeit und bringen ihre Entwicklung weiter. Bewegung 
wirkt sich nicht nur auf die körperliche und motorische 
Entwicklung des Kindes aus, auch sein Vertrauen in 
die eigenen Fähigkeiten und die sozialen Kompeten-
zen werden durch Bewegung gestärkt. Vor allem in den 
ersten Lebensjahren ist der Körper ein wichtiges Instru-
ment, mit dem Kinder die Umwelt erkunden und kennen 
lernen.
Wir haben heuer BEWEGUNG in den Mittelpunkt des 
Kindergartenjahres gestellt und sind bei der Suche 

nach den idealen Prota-
gonisten auf Konrad und 
Rita gestoßen, ein langsa-
mes, bedächtiges Kängu-
ru und eine superschnelle 
und mutige Rennmaus. 

Die Teilnahme am Mobilitätstag der Gemeinde Stras-
sen war die erste willkommene Möglichkeit, das Jah-
resthema auch außerhalb des Kindergartens anzuwen-
den. 

Die Kinder waren beim Suchen und Sammeln im Rah-
men der Aktion „9 Plätze – 9 Schätze“ sehr aktiv und 
konnten gemeinsam alle Puzzleteile zum gesuchten 
Bild zusammensetzen. Zudem erhielt jedes Kind eine 
eigene Medaille als Dank für’s Mitmachen.

Fotos und Fortsetzung nächste Seite >

WAS MACHEN KÄNGURU UND RENNMAUS IM KINDERGARTEN?

Dem eher ängstlichen und schwerfälligen Freund, der 
sich nur widerwillig bewegen will, steht seine quirlige 
Freundin gegenüber. Rita motiviert ihren Freund zu 
Höchstleistungen, Konrad bringt Gemütlichkeit und 
Besonnenheit in die stets enge Freundschaft ein. 
Gegensätze erzeugen nicht nur im Kindergarten, son-
dern in den verschiedensten sozialen Bereichen oft
erstaunlich „dicke“ und haltbare Freundschaften.
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Im Hinblick auf Erntedank pflanzten wir mit den Kindern 
bereits im Frühling Getreide in unserem Hochbeet an. 
Zum Thema BROT gestalteten die Kindergartenkinder 

Wenn die Tage kürzer werden und die Melodien der 
Martinslieder bei uns zu hören sind, ist unser Laternen-
fest nicht mehr weit. Die Gegensätze zwischen Arm 
und Reich, die Barmherzigkeit und das Teilen werden 
den Kindern anschaulich vermittelt.

Den Abschluss bildete der lichterfrohe Martinsumzug, 
der auch heuer einen frühen Novemberabend zu er-
hellen vermochte – für die Kinder, die Eltern und alle 
Mitfeiernden.

mit den Volksschülern die Erntedankmesse und gaben 
damit erste Einblicke in die gemeinsame Arbeit in dem 
noch jungen Kindergartenjahr.

Text: Waltraud Geiler-Webhofer,  Fotos: Kindergartenteam
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VOLKSSCHULE STRASSEN
VERABSCHIEDUNG UNSERER DIREKTORIN KATHRIN VALTINER 

EINBLICKE IN DEN SCHULALLTAG

Unsere langjährige Direktorin Kathrin Valtiner hat mit 
1. Oktober 2023 ihren wohlverdienten Ruhestand an-
getreten. Die offizielle Verabschiedung erfolgte schon 
am Ende des letzten Schuljahres im Rahmen unserer 
Vernissage. Doch ohne eine kleine Verabschiedung an 
ihrem letzten Arbeitstag konnten wir sie nicht gehen 
lassen. Die Schüler:innen bereiteten ein Gedicht vor, 

sangen ihr zu Ehren ein Abschiedslied und überreich-
ten ihr selbstgebastelte Blumenstecker aus Ton. Kath-
rin wiederum überraschte die Kinder und uns Lehrer:in-
nen mit einer leckeren Jause. Wir wünschen ihr für den 
Ruhestand alles Gute, viel Gesundheit und neue Auf-
gaben, denen sie sich widmen kann.

Fotos: Barbara Müller

Foto: Barbara Kraler Texte: Schulleiterin Barbara Kraler 

Foto: Tanja Leiter

Mit Beginn des neuen Schuljahres hat sich auch an 
unserer Schule einiges getan. Unser Lehrkörper hat 
sich etwas verändert. Wir haben mit Tanja Leiter und 
Sandra Ortner zwei neue Lehrerinnen. Tanja hat die 
Klassenführung der 2. Klasse (3./4. Schulstufe) über-
nommen und Sandra die restlichen Stunden.

Gemeinsam starteten wir mit den Kindern in ein neues 
Schuljahr. Unsere Religionslehrerin bindet auch die re-
ligiösen Feste in den Unterricht ein, so z. B. das Ernte-
dankfest.

Aber nicht nur Feste werden an unserer Schule gefei-
ert, unsere Schüler und Schülerinnen arbeiten auch mit 
dem iPad und den dortigen Lernprogrammen, erhalten 
Einblicke in die Welt des Internets und kommen so mit 
digitalen Medien in Kontakt.

Dazu konnten mit Hilfe der Digitalisierungsoffensive 
des Landes in den letzten Jahren bereits 7 iPads an-
geschafft werden. Im heurigen Schuljahr kamen noch 3 
weitere dazu. Dies war durch die finanzielle Unterstüt-
zung seitens der Gemeinde Strassen und durch wei-
tere Spenden (Vernissage) möglich. Dafür ein großes 
DANKESCHÖN!
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BUNDESMUSIKKAPELLE STRASSEN

AUS DEM VEREINSLEBEN
Veröffentlichung in alphabetischer Reihenfolge

EREIGNISREICHES MUSIKJAHR 2023

Wir können mit unserem neuen Obmann Thomas Told 
auf ein ereignisreiches und tolles Musikjahr 2023 zu-
rückblicken und möchten hier nochmals ein paar High-
lights präsentieren:

Maibaum
Am Samstagvormittag, 29. April 2023 bekam eine schö-
ne Fichte aus dem Wald von Annemarie Kontschieder 
in Tassenbach die Ehre und Aufgabe, unser Maibaum 
2023 zu werden. Unser Flügelhornist Alois Pircher or-
ganisierte das Fällen und den Transport des Maibau-
mes zum Gemeindehaus. Erstmalig lud die Bundesmu-
sikkapelle an diesem Abend zu einem Marschkonzert 
ein, welches sich viele Besucher aus Nah und Fern 
nicht entgehen ließen.
Das Maibaumfest fand am 28.05.2023 bei bestem Wet-
ter statt. Nach unserem Frühschoppenkonzert kam es 
zur Verlosung der zahlreichen Sachpreise und des Mai-
baums. Als Gewinnerin des Maibaumes wurde unter 
den nahezu 10.000 Losen das Los von Lidwina Bodner 
gezogen. Sie schenkte den Baum dankenswerterwei-
se der Bundesmusikkapelle zurück. Auf diesem Wege 
nochmals einen großen Dank allen, die zum Gelingen 
des Maibaumfestes beigetragen haben.

Frühjahrskonzert und Südtirol-Konzert
Das nächste Highlight war unser Frühjahrskonzert, das 
am Fronleichnamstag, 08. Juni 2023 im Pavillon statt-
fand. Unter dem Titel „Gänsehautmomente“ erklangen 
traditionelle Stücke über Polkas bis hin zu moderner 
Filmmusik. Gleichzeitig wurde den ehemaligen Aus-
schussmitgliedern Bernhard Weitlaner, Monika Aßmayr 
und Daniel Huber bei diesem Konzert gedankt.
Auch ein Auswärtskonzert stand am Programm, näm-
lich am 10. Juni 2023. Wir umrahmten das Sommerfest 
in Niederrasen in Südtirol musikalisch. Nach einem kur-
zen Aufmarsch durch den Ort erklangen unsere Stücke 
im Pavillon und im Anschluss ließen wir den Abend bei 
Tanzmusik noch ausklingen.

Schulschlussparty
Auf die Initiative von unserem Obmann Thomas Told 
luden wir am Zeugnistag, den 07. Juli 2023 abends 
zur erstmalig durchgeführten Schulschlussparty ein. 
Wir eröffneten das vielfältige musikalische Programm 
mit einigen Märschen, welches durch Lieder von den 
Volksschülern und vom Kinderchor, aber auch durch 
Solobeiträge von Klarinette, Hackbrett und Schlagzeug 
von den Jungmusikanten bereichert wurde. Unser Ka-
pellmeister Alexander Bodner führte in bester Enter-
tainermanier durch den Abend und hatte mehrere mo-
derne Stücke für seine Kapelle ausgewählt, zu denen 
Kindergruppen spontan rhythmische Bewegungsauf-
gaben umsetzten.

Fortsetzung nächste Seite >
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Und auch kulinarisch kam man nicht zu kurz: Angefan-
gen von Gegrilltem mit Pommes, über Popcorn, Zu-
ckerwatte und Mocktails wurde an diesem feinen Som-
merabend der Ferienbeginn gebührend gefeiert und wir 
freuen uns schon jetzt, wenn wir im Juli 2024 wieder zur 
Schulschlussparty einladen dürfen.

Bezirksmusikfest in Obertilliach, Almmesse
Für den gesamten Musikbezirk das Highlight 2023 stellt 
das Bezirksmusikfest dar, welches heuer von der Mu-
sikkapelle Obertilliach ausgetragen wurde. Hierbei wur-
den die langjährigen Mitglieder Bernhard Weitlaner für 
25 Jahre, Jakob Schett für 50 Jahre und Alois Pircher 
für 55 Jahre Mitgliedschaft bei der BMK Strassen ge-
ehrt. Im Festzelt trugen wir danach bei den Einzelspie-
len unter anderem mit den Stücken der Fäaschtbänkler 
„Ein Leben lang“ und „Eskalation“ zur besten Partystim-
mung bei.
Dass uns der Wettergott heuer besonders gnädig war, 
erfuhren wir bei der Almmesse, die am 27. August statt-
fand. Nach einer Woche Dauerregen war das Wetter 
am Sonntag perfekt für die Messe, die unser Pfarrer 
Hansjörg Sailer zelebrierte und auch beim Almfest im 
Anschluss an die Messe wurde ausgiebig gefeiert.

Austauschkonzert mit der MK Abfaltersbach, Jung-
musikantenausfl ug
Im September folgte noch ein Austauschkonzert mit 
der Musikkapelle Abfaltersbach, die ihr Konzert am 
Vorabend zur Almmesse zum Besten gab. Wir konzer-
tierten dafür beim Schutzengelfest am 04. September 
2023 in Abfaltersbach.
Ausdauer, Mut und Teamgeist bewiesen die Jungmu-
siker:innen unserer Kapelle beim Ausfl ug in den Hoch-
seilgarten Sillian am Samstag, 17. September 2023.

Erntedankfest
Den Abschluss der abwechslungsreichen Konzert-
saison 2023 bildete heuer das Erntedankfest am 01. 
Oktober. Nach der Prozession spielten wir im Pavillon 
einen Frühschoppen und ehrten dabei die langjähri-
gen Mitglieder Jasmina Golmayer, Bernhard Weitlaner, 
Jakob Schett und Alois Pircher. Die Bäuerinnen ser-
vierten Gerstesuppe und bei Weißwurst, Brezen und 
Getränken klang der Erntedanktag gemütlich aus. Wir 
bedanken uns ganz herzlich bei der Strassener Bevöl-
kerung für die Treue und Unterstützung und besonders 
für euer zahlreiches Kommen bei den jeweiligen Ver-
anstaltungen. Wir freuen uns schon auf das Jahr 2024!

Text: BMK Strassen, Fotos: Christian Walder

FREIWILLIGE FEUERWEHR STRASSEN
Mit 31. Oktober 2023 hatte unsere Wehr einen aktuel-
len Mannschaftsstand von 77 Aktiven und 51 Reservis-
ten – neben zahlreichen Übungen waren auch einige 
Einsätze abzuarbeiten, von denen, dem Herrgott sei 
Dank, alle wieder unversehrt in unser Feuerwehrhaus 
einrücken konnten.

„Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person, 
Brand im Heizwerk mit Ausbreitung auf die 
Produktionshalle sowie mehrere vermisste 
Personen“.

So lautete beispielsweise die Einsatzmeldung bei der 
am 26.05.2023 abgehaltenen Abschnittsübung am 
weitläufi gen Areal der Fa. Nordpan Rubner in Tas-
senbach. Nach Einrichtung von 2 Einsatzabschnitten 
durch die Feuerwehren Strassen und Kartitsch wurde 
die Nachalarmierung auf Alarmstufe 2 bzw. 3 durch die 
BZ-Lienz veranlasst.
Folglich nahmen auch die Nachbarwehren Sillian, Pan-
zendorf, Tessenberg, Außervillgraten, Abfaltersbach, 
Anras und Lienz mit einer Mannstärke von insgesamt 
117 Mann sowie 17 Fahrzeugen am Übungsgeschehen 
teil. Fortsetzung nächste Seite >



A u s g a b e  N r.  3  ·  D e z e m b e r  2 0 2 3

   30     31  

A u s  d e m  Ve r e i n s l e b e n

Foto: Christian Walder

Auch die Einsatzkräfte des Roten Kreuzes Sillian sowie 
des Weißen Kreuzes Innichen waren mit 25 Mann und 
6 Fahrzeugen vertreten.
Am Beispiel dieses Übungsszenarios wurde einmal 
mehr deutlich, dass die Zusammenarbeit zwischen den 
Einsatzorganisationen zwar reibungslos funktioniert, 
trotzdem aber immer wieder geübt werden muss, um  
im hoffentlich nicht eintretenden Ernstfall gerüstet zu 
sein.

Ein besonderes Highlight des heurigen Jahres war mit 
Sicherheit das 120-jährige Bestandsjubiläum unserer 
Wehr, welches wir am 14. und 15. Juli 2023 gebührend 
feierten. Eine große Ehre war es für uns, dass zu die-
sem Anlass eine Abordnung unserer Partnerwehr aus 
St. Florian bereits am Freitag anreiste. Zusammen mit 
ihnen verbrachten wir einen schönen, geselligen Som-
merabend bei der zeitgleich stattfindenden Eröffnungs-
feier der „Stroßa Speis“.
Am nächsten Morgen starteten wir schon recht zeitig, 
um mit unseren Gästen einen schönen Tag verbringen 
zu können. Dazu traf sich ein Großteil des Ausschus-
ses mit den St. Florianern bei der nahegelegenen Burg 
Heinfels, wo wir von Peter Paul Kofler einen umfassen-
den geschichtlichen Rückblick bekamen.

Im Anschluss daran fuhren wir bei Traumwetter zum 
Mittagessen auf die Leckfeldalm, wo wir noch einige 
schöne Stunden genossen.

Am Abend fand dann die eigentliche 120-Jahr-Feier im 
Rahmen eines Kameradschaftsabends im Kultursaal 
Strassen statt. Dazu waren die Vertreter unserer Ge-
meinde, unsere gesamte Mannschaft, unsere Kamera-
den aus St. Florian sowie eine Abordnung der Nachbar-
wehr Tessenberg – allesamt mit Begleitung – herzlich 
eingeladen.
Nach einem kurzen, informativen Rückblick über die 
wichtigsten Geschehnisse der vergangenen 120 Jah-
re durch unseren Kommandanten OBI Gebhard Fuchs 
sowie Altkommandant und Ehrenmitglied Peter Weiler 
berichtete ABI Martin Pree als Kommandant der FF St. 
Florian unter anderem über das Zustandekommen der 
Partnerschaft unserer beider Wehren.
Daran anschließend folgte der gemütliche Teil des 
Abends, bei dem den geladenen Gästen – begleitet 
von Livemusik – Leckereien vom Grill sowie Kuchen 
und Kaffee kredenzt wurden.
Alles in allem haben sich aus unserer Sicht, die Mühen 
der Vorbereitungsarbeiten mit einem gelungenen Wo-
chenende bei Kaiserwetter absolut bezahlt gemacht!

Foto: FF Strassen

Ein aufsehenerregender, wenn auch nicht allzu drama-
tischer Vorfall ereignete sich am 8. September 2023 
im Bereich der Dreifaltigkeitskirche. Hier fielen gegen 
19:35 Uhr Gesimsteile des Kirchturms auf den dar-
unterliegenden Kirchplatz bzw. die angrenzende Lan-
desstraße. Die ersten Absicherungsarbeiten wurden 
von unserem Kommandanten und zugleich Gemeinde-
arbeiter Gebhard Fuchs durchgeführt, bevor die Total-
sperre der Landesstraße durch Bürgermeister Web-
hofer und die Polizei veranlasst wurde.
Nach Entfernung weiterer loser Mauerteile mit Hilfe der 
bei der FF-Sillian stationierten Drehleiter sowie der im 
Anschluss durchgeführten Aufräumarbeiten konnte die 
Straße nach fachmännischer Begutachtung wieder frei-
gegeben werden.

Um Einsätze aber auch Übungen erfolgreich abarbei-
ten zu können, ist die Aus- und Weiterbildung unserer 
Kameraden und Kameradinnen ein zentrales und stän-
diges Thema.
So haben sich im Frühjahr 2023 einige engagierte 
Feuerwehrmänner von uns nach umfangreichen Vor-
bereitungsarbeiten – die von OBI Gebhard Fuchs und 
OV Martin Pranter begleitet wurden - der 1. Funkleis-
tungsprüfung Tirols gestellt und diese mit Bravour be-
standen.

Foto und Fortsetzung nächste Seite >
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Auch an der Atemschutz Leistungsprüfung haben 2 
Trupps (angetreten in Bronze und Silber), die im Vor-
feld von BM Florian Golmayer und LM Patrick Mayr 
ausgebildet wurden, teilgenommen und diese erfolg-
reich absolviert.

Abschließend wünschen wir allen Leserinnen und Lesern eine schöne und besinnliche Adventszeit, frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2024, in welchem wir hoffentlich von größeren Ereignissen ver-
schont bleiben.

Foto: FF Strassen

Text: OV Michael Bodner

Foto: Anton Wegscheider

HEIMATBÜHNE STRASSEN
Mit Ende Oktober ging ein äußerst erfolgreiches Thea-
terjahr zu Ende.

Bereits im Mai begannen für Michi Fuchs und Daniel 
Valtiner, gemeinsam mit Bezirksobmann Thomas Wi-
demair unter der Regie von Hannes Fojan und Andreas 
Kollreider die Proben für einen Auftritt bei den Tiroler 
Volksschauspielen in Telfs mit dem Stück „Ein Narren-
tanz“ von Thomas Gassner.

Gezeigt wurden Alltagssituationen aus dem Jahre 1500 
mit den 7 Kardinaltugenden: Weisheit, Gerechtigkeit, 
Tapferkeit, Mäßigung, Glaube, Hoffnung und Liebe. Sie 
gelten als das historische Gegenstück zu den 7 Tod-
sünden. 8 Bühnen aus dem ganzen Land wurden zu-
sammengeholt und konnten selbstständig eine Szene 
erarbeiten. Die Heimatbühne Strassen durfte sich mit 
der Tapferkeit auseinandersetzen. An zwei intensiven 
Probenwochenenden in Telfs wurde das Stück dann 
zusammengesetzt und im August bei vier restlos aus-
verkauften Vorstellungen erfolgreich aufgeführt. Dabei 
wurden auch sehr schöne Freundschaften geschlos-
sen.

Gleichzeitig wurde aber auch für das heurige Stück 
„Nebelreißen“ – ein ländliches Drama von Ralph Wall-
ner – geprobt.

3 Spielerinnen – Michi Fuchs, Mary Jungmann, Katha-
rina Weiler und 3 Spieler – Herbert Bachmann, Franz 
und Daniel Valtiner versuchten das Drama authentisch 
auf die heimatliche Bühne zu bringen.

Fortsetzung nächste Seite >
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Andreas Kollreider übernahm zum ersten Mal sehr 
erfolgreich die Regie und war gemeinsam mit Franz 
für den Bühnenbau zuständig, Kathrin Valtiner war 
für Souffleuse, Platzreservierungen und Kassa ein-
geteilt, Herbert Mair und Alexander Bodner bedien-
ten die Technik und fungierten als Flötenspieler, Mary 
Jungmann stattete die Spieler in bewährter Weise mit 
entsprechender Kleidung aus, Philomena Valtiner war 
für die Schminke und das Finanzielle zuständig, Mario 
Bodner gestaltete die Plakate und Einladungen, Chris-
tian Walder war für Film und Fotos eingeteilt, Kathrin 
und Annalena Fuchs, Josef Pircher, Geiger und Lisa-
Maria Bodner versorgten die Gäste mit Getränken und 
Brezen und Anni Bodner, Häusler unterstützte uns bei 
der Kassa.

Wir freuten uns über viele einheimische und auswär-
tige Besucher und durften zahlreiche Theaterbühnen 

begrüßen. Besonders freuten wir uns über den Besuch 
der Narrentänzer, die den weiten Weg von Nordtirol 
nach Strassen nicht scheuten und uns mit großem Lob 
beschenkten.

Auch an die herzlichen Gespräche nach den Aufführun-
gen denken wir gerne zurück. Zu so einer erfolgreichen 
Aufführung braucht es nicht nur gute Schauspieler, 
sondern ein ganzes Team, das mit vollem Eifer und viel 
Freude dabei ist.
Bei einem gemeinsamen Mittagessen stießen wir auf 
eine erfolgreiche Theatersaison 2023 an.

Wir freuen uns schon auf die nächste Theaterauffüh-
rung im Kultursaal und werden in der Zwischenzeit vie-
le Aufführungen anderer Bühnen besuchen und auch 
diese Freundschaften gut pflegen.

Text: Kathrin Valtiner, Fotos: Christian Walder, privat

KATHOLISCHER FAMILIENVERBAND STRASSEN
SPIELGRUPPE KONFETTI

Spielen, singen, malen, basteln, lachen, Spaß haben, 
Freunde treffen und sich mit anderen austauschen –
das ist die Spielgruppe „Konfetti“. So wie Konfetti sind 
wir nicht alle gleich – manche größer, in verschie-
denen Farben und Formen, aber jede/r etwas ganz 
Besonderes.
Zwischen vier und zehn Kinder im Alter von 0-4 Jah-
ren und deren Begleitpersonen folgten bisher der Ein-
ladung des Katholischen Familienverbandes Strassen 
zum monatlichen Eltern-Kind-Treffpunkt im Widum. 
Manuela Walder leitet gemeinsam mit dem Maskott-
chen „Tinchen“ die Treffen und überlegt sich ein span-
nendes Programm für Groß und Klein. Dabei wird zu-
sammen gesungen, gespielt, geknetet, gemalt und 
natürlich auch gejausnet. Fortsetzung nächste Seite >
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Text und Foto:
Katholischer Familienverband Strassen

Text: Alfred Schett, Chorleiter
 Fotos: Karl Schett

Herzliche Einladung zu den nächsten
Treffen der Spielgruppe Konfetti:

Freitag, 15.12.2023 und Freitag, 12.01.2024,
jeweils von 9.00 – 10.30 Uhr
im Widum Strassen

KIRCHENCHOR STRASSEN
KIRCHENCHOR-AUSFLUG IN DIE MOZARTSTADT

Der mehrfach verschobene Ausfl ug des Kirchenchores 
konnte heuer am Sonntag, 24. Sept. 2023, durchge-
führt werden; als Ziel wählten wir Salzburg. Das Bus-
unternehmen Bstieler-Reisen aus Virgen übernahm die 
organisatorische Planung. In aller Früh ging es durch 
den Felber Tauern bis nach St. Johann im Pongau, wo 
wir im Hubertushof eine gemütliche Kaffeepause ein-
legten. Bald erreichten wir Salzburg und fuhren mit der 
Festungsbahn auf die Festung Hohensalzburg. Sie 
reicht bis ins 11. Jhdt. zurück und ist eine der größten, 
vollständig erhaltenen Burgen Mitteleuropas, die jähr-
lich von über einer Million Menschen besucht wird. Den 
restlichen Vormittag erkundeten wir die riesige Burg-
anlage (Folterkammer, Wehrgang, Fürstenzimmer, Mu-
seen), und vom Hauptturm hatte man einen herrlichen 
Blick auf die Stadt und die nähere Umgebung mit impo-
santer Bergwelt.

Im Stiegl-Keller unterhalb der Festung ließen wir uns 
das Mittagessen schmecken, natürlich auch ein gutes 
Stiegl-Bier und eine kleine Portion Salzburger Nockerln. 

Die Reiseteilnehmer auf der Festung Hohensalzburg

Am Nachmittag besuchten wir den Salzburger Dom, wo 
wir nahe dem Hauptaltar ein feierliches Marienlied san-
gen. Am 24. Sept., dem St. Ruperti-Tag, wird auch das 
Domkirchweihfest gefeiert. So verbrachten wir noch 
einige Zeit rund um den Dom bzw. in der Salzburger 
Innenstadt und konnten das Volksfest-Treiben hautnah 
miterleben. Die Heimfahrt erfolgte über die Tauern-
autobahn bis nach Spittal a. D. und weiter in Richtung 
Lienz. Dabei stimmten wir auch einige Lieder an und 
kamen froh und dankbar, dass wir in harmonischer Ge-
meinschaft diesen Tag erleben durften, zu Hause an.

Wir bedanken uns bei Obfrau Verena Mair für die Vorbe-
reitungen, ebenso bei unserer Kassierin Anna Valtiner-
Wieser, die für den fi nanziellen Teil der Fahrt verantwort-
lich war. Dank der guten Planung durch Bstieler Rei-
sen konnten die 14 teilnehmenden Mitglieder des Kir-
chenchores einen feinen und interessanten Ausfl ug mit-
erleben, und wir freuen uns schon auf eine Fortsetzung.

Der schöne Blick von Hohensalzburg auf die Mozartstadt
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Text und Fotos: Anna Valtiner-Wieser

JUGENDCHOR STRASSEN
MUSIK IST DIE SPRACHE, DIE WIR ALLE VERSTEHEN

Dieser Spruch ist das Motto des Jugendchores Stras-
sen und bei jeder Probe oder jedem Auftritt sehen wir, 
dass es auch stimmt. Singen und generell Musik kann 
Wunderschönes ausdrücken, das jeder von uns per-
sönlich erleben kann.

Musik verbindet auch alle Menschen und fördert die 
Gemeinschaft. Diese Gedanken sind sehr treffend in 
dem Lied ,,Die Bruggn‘‘, das wir heuer neu in unserem 
Repertoire haben, von der Dialektgruppe „Findling‘‘, 
beschrieben.

„Und wegn die vieln Kurvn wearsch dei Ziel nit segn. 
Und oft wearsch di volle miad aufn bloaßn Bodn legn. 
Und oft amol wearsch aloan sein, weil da nit a jeder 
traut. Aber wenn da Grabm tief isch, und du volle miad 
bisch, wünsch i da an Freind, der mit dir a Bruggn baut.“

Der Jugendchor Strassen hat derzeit 18 Sängerinnen, 
Sänger und Instrumentalisten. Wir gestalten unter-
schiedliche Auftritte, wie Gottesdienste im Jahreskreis-
lauf, heuer zum Beispiel die Nacht der 1000 Lichter, 
aber auch weltliche Feiern, darunter auch die Eröffnung 
der ,,Stroßa Speis‘‘. Besonders freuen wir uns über 
Einladungen zum Singen und Gestalten in anderen Ge-
meinden.

Auch haben wir heuer ein paar Ausflüge unternommen, 
um das Miteinander im Chor zu stärken. Anfang des 
Jahres waren wir in Innervillgraten zum Rodeln, wo wir 
uns zuerst eine Stärkung im ,,Badl‘‘ gönnten. Außer-
dem saßen alle gemeinsam in unserem neuen Café in 
Strassen zusammen, wo ein paar von uns begeistert 
Tischfußball spielten.

Zum Schluss möchte ich noch ein großes Dankeschön 
an unsere jungen Leute richten, für die Bereitschaft 
zum Proben, die Pünktlichkeit und die schöne Gemein-
schaft im Chor. 
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JUNGBAUERNSCHAFT LANDJUGEND STRASSEN
NEUWAHLEN ERNTEDANK

Nach 3-jähriger Funktionsperiode sind bei der Jung-
bauernschaft-Landjugend Neuwahlen vorgesehen. So 
wurde am 8. Oktober 2023 im Beisein der Ehrengäste 
Bgm. Franz Webhofer und Vbgm. Michael Trojer der 
neue Vereinsvorstand gewählt. Bei der schriftlichen 
Wahl unter der Leitung von Ortsbauernobmann Peter 
Bodner wurde Michael Steinringer zum neuen Obmann 
gewählt sowie die bisherige Ortsleiterin Annalena 
Fuchs in ihrem Amt bestätigt. Als jeweilige Stellvertre-
ter fungieren nun Emanuel und Mattea Wurzer. Julian 
Steinringer ist der neue Schriftführer, Manuel Kofl er 
bleibt weiterhin Kassier. Die Beiräte sind Julia Huber, 
Maria Huber, Sandra Mair, Elena Moser, David Schö-
negger und Laurin Valtiner. Besonders freut es uns, 
dass dieses Jahr 9 Jugendliche unserem Verein neu 
beigetreten sind. Derzeit zählen wir somit 64 Mitglieder.

Stolz durften wir bei der Erntedankprozession unsere 
Krone durchs Dorf tragen. Bei Pircher Josef (Geiger) 
bedanken wir uns herzlich für die tatkräftige Unterstüt-
zung beim Binden und ein großes „Vergelt‘s Gott“ an 
alle Bäuerinnen und Bauern, die uns Getreide, Blumen, 
Obst und Gemüse zur Verfügung stellten.

Unser großer Dank gilt den ausgeschiedenen Funktio-
när:innen für ihre Arbeit und ihr Engagement in den ver-
gangenen Jahren.

1. Reihe von links: Maria Huber, Elena Moser, Sandra Mair,
Annalena Fuchs, Julia Huber, Mattea Wurzer
2. Reihe von links: Laurin Valtiner, David Schönegger, Michael 
Steinringer, Emanuel Wurzer, Julian Steinringer, Manuel Kofl er 

Text: Mattea Wurzer, Fotos: Hans Bergmann, Annalena Fuchs

Am 6. Jänner 2024 fi ndet der traditionelle Dreikönigsball im 
Kultursaal statt. Für die musikalische Unterhaltung sorgen 
die bekannten „Wildkogel Buam“ aus Salzburg. Wir freuen 
uns mit euch gemeinsam zu feiern!
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MÄNNERCHOR STRASSEN

SCHÜTZENKOMPANIE STRASSEN

Beim Männerchor Strassen singen wir sowohl bei kirch-
lichen Anlässen als auch bei weltlichen Veranstaltun-
gen. So gestalteten wir eine Kreuzwegandacht am 
Sonntag, 19. März, wir sangen am Ostermontag beim 
Bataillonstag der Schützen die hl. Messe und auch zu 
Floriani, am 7. Mai, umrahmten wir die Messfeier. Wei-
ters erklangen unsere Stimmen beim „Heisinger Kirch-
tag“ anlässlich der Messe bei der Heisinger Kapelle.

Heuer wurden wir wieder eingeladen, beim Kranzlsin-
gen in Lienz mitzusingen. So konnten wir unsere welt-
lichen Stücke, angefangen von „D‘ Lena“ übers „Per-
lagger Lied“ bis hin zum „Weit weit weg“, zum Besten 
geben. Uns Sängern war dies eine große Freude und 
eine willkommene Abwechslung zu den kirchlichen Lie-
dern und wir hatten viel Spaß beim Singen.

Kreuzwegandacht

Altstadtsingen in Lienz

Text: Alexander Bodner
Fotos: Männerchor Strassen

2024 – EIN BESONDERES JAHR FÜR DIE SCHÜTZENKOMPANIE

Unter dem Motto „Zusammenhalt und Kameradschaft“ 
veranstaltet die Schützenkompanie Strassen vom Frei-
tag, 09. August bis Sonntag, 11. August 2024 das Ober-
länder Bataillonsschützenfest.
Nach langem Überlegen, ob wir für unser Fest ein 
passendes Motto finden, kam uns folgender Gedan-
ke: Wenn es darauf ankommt, können wir uns auf die 
„Stroßa“ verlassen! Und so war das Motto für unser 
Fest gefunden: Zusammenhalt und Kameradschaft.

Die Planung für das Fest ist schon voll im Gange. Das 
Festzelt und die Musikbands sind bereits gebucht, die 
Vorgaben der behördlichen Auflagen werden in den 
nächsten Wochen abgeschlossen und der Zeltplatz vor 
der Gemeinde ist eingemessen und nahezu bereit für 
das Fest.

Offizielles Informationsblatt der Gemeinde Strassen, Dorfstraße 15, 9918 Strassen, Tel. 04846 6336,
E-Mail: info@gemeinde-strassen.at, www.gemeinde-strassen.at
Druck: gamma3 - Grafik, Druck und Werbetechnik OG, Sillian
Redaktion: Alexander Bodner, Roland Schett, Teresa Schett, Rosi Wurzer

Impressum „s‘Bergwerk“

Fortsetzung nächste Seite >

Wer uns wieder einmal hören möchte: Unser 
nächster Auftritt ist am 16. Dezember 2023 bei 
der Vorabendmesse zum 3. Adventsonntag. 
Und wer mitsingen möchte: „Neue“ Männer-
stimmen sind jederzeit herzlich willkommen!
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Mit den betroffenen Grundbesitzern haben wir auch 
schon Gespräche geführt und wir möchten uns auf die-
sem Wege für die wirklich große Unterstützung bedan-
ken! Ebenso haben wir die Anrainer des Festgeländes 
besucht. Wir möchten uns auch hiermit für die freund-
lichen Gespräche bedanken! Bis jetzt trifft unser Motto 
genau ins Schwarze! 

Der Festausschuss ist äußerst motiviert einen guten 
Grundstein für ein tolles Fest – FÜR UNS ALLE – in der 
Planung vorab zu legen. Jedoch sind wir uns im Kla-
ren, dass ein Fest in dieser Größe nur durch die Hilfe 
der ganzen Dorfbevölkerung durchführbar ist. Der Vor-
stand und die Mitglieder der Schützenkompanie Stras-
sen werden diesbezüglich einen sehr großen Beitrag 
leisten, aber ohne die Hilfe weiterer Vereine und vieler 
Helfer:innen aus unserer Gemeinde werden wir dies 
nicht schaffen.

Mit der großen Bitte und einem herzlichen Vergelt‘s 
Gott vorab, eure Schützenkompanie.

Text und Foto:
Schützenkompanie Strassen

SPORTUNION STRASSEN
Die Sportunion Strassen hat als Hauptziel seinen 
Mitgliedern Sportmöglichkeiten in Kursen und 
Übungseinheiten anzubieten. Hier geht es uns ins-
besondere um Angebote für Kinder und Schüler, die 
wir fast durchwegs ohne Kosten für die Teilnehmer 
anbieten können. Aber auch für Erwachsene gibt 
es ein umfassendes Sportangebot – hauptsächlich 
im Herbst/Winter im Turnsaal der VS-Strassen. Hier 

Im Frühjahr hat die Sportunion Strassen 5 Einheiten 
Kinderturnen im Turnsaal Strassen für die 3. und 4. 
Schulstufe der Volksschule angeboten – organisiert und 
durchgeführt von Angelika Anfang-Notdurfter, Übungs-
leiterin für Kinder- und Jugendsport. 8 Kinder haben 
daran teilgenommen. Viele bekannte, aber auch neue 
Spiele, sowie Geräteturnen und Kinderyoga machten 
den Kindern enorm viel Spaß. Auch mal zur Ruhe kom-
men sowie Achtsamkeitsübungen waren ebenso Teile 
in den Sportstunden. Wie im Kinderbereich der Sport-
union üblich war das Angebot für die Kinder komplett 
kostenfrei. Die vorletzte Turnstunde verbrachten wir mit 
einer Wanderung durch den Wald nach Tassenbach 
zum Sportplatz, wo die Kids sich beim Fußballspielen 
richtig austoben konnten. Nach einer Stärkung im Ver-
einshaus ging es zu Fuß wieder retour nach Strassen. 

Durchgeführte Kurse/Einheiten von März bis Oktober 2023:
Kinderturnen – Frühling 2023

In der letzten Einheit wurde ein Spaziergang nach Tes-
senberg über den Wald gemacht, wo auf die Kinder 
eine tolle Überraschung wartete. Anita Steinringer von 
Tessenberg wurde für den Nachmittag beauftragt, mit 
den Kindern eine Alpakaführung abzuhalten. Mit viel 
Mut beim Führen der Tiere und großem Spaß ging es 
durch Wiese und Wald zu Anitas Hof in Tessenberg. 
Auf dem Weg stärkten sich die Kinder bei einem klei-
nen Picknick und erfuhren jede Menge über die Alpa-
kas. Am Hof durften auch die Ponys geputzt und frisiert 
werden, bevor es wieder zu Fuß nach Strassen ging. 
Ein gelungener Abschluss, der allen noch lange in Erin-
nerung bleiben wird. Ein großes Danke an Anita Stein-
ringer für den tollen Nachmittag und die Referentin für 
Kindersport Angelika Anfang-Notdurfter für die Organi-
sation. Fortsetzung nächste Seite >

sind im Oktober die Einladungen für Frauenturnen, 
Yoga, Zumba und Seniorenturnen bereits erfolgt. 
Auch Fußball wird über den Winter wieder stattfin-
den. Wenn jemand eine weitere gute Idee für Sport-
angebote/-kurse in der Gemeinde hat, kann er sich 
jederzeit an Obm. Hanspeter Webhofer (hanspeter.
webhofer@gmail.com) wenden und wird die not-
wendige Unterstützung erhalten.
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Bewegter Kindergarten
Die Sportunion Strassen konnte über das Projekt „Kin-
der gesund bewegen“ für die Kindergartenkinder in 2 
Gruppen insgesamt 6 Einheiten Kinderturnen kosten-
frei anbieten. Sabrina Niederegger, Übungsleiterin für 
Kinder- und Jugendsport und Kort.X - Gehirntrainerin, 
förderte und forderte die Kids mit viel Spaß und Moti-
vation. In den gemeinsamen Stunden wurde dabei ein 
abwechslungsreiches und spielerisch sportliches Pro-
gramm gestaltet mit Augenmerk, die sportmotorischen 
Fähigkeiten auszubauen und zu schulen. Voller Spaß 
und bei schönstem Wetter fand zum Abschluss des 
Projektes noch ein gelungenes Bewegungsfest in Tas-
senbach am Sportplatz statt. Die zuständige Referentin 
der Sportunion, Angelika Anfang-Notdurfter, überrasch-
te die Kinder noch mit einem Eis im Vereinshaus.

Prozess zu unterstützen. Außerdem stand der achtsa-
me und respektvolle Umgang mit der Natur bei allen 
Kurseinheiten im Mittelpunkt.

Schwimmkurs
Die Sportunion Strassen organisierte in den Sommer-
ferien einen Anfängerschwimmkurs im Schwimmbad 
ViThal in Thal-Assling. 8 Kinder nahmen daran teil. Für 
die Kinder aus Strassen leistete die Sportunion auch 
einen finanziellen Zuschuss. Schwimmtrainerin Moser 
Theresa aus Abfaltersbach konnte mit sehr viel Einfüh-
lungsvermögen an acht Nachmittagen den Kindern die 
Grundtechniken des Schwimmens beibringen. Trotz 
des unbeständigen Wetters kam der Spaß nicht zu 
kurz. Vielen Dank an Moser Theresa für die Durchfüh-
rung und Angelika Anfang-Notdurfter für die Organisa-
tion des Kurses.

Text: Hanspeter Webhofer, Fotos: Sportunion Strassen 

Kinderturnen – Herbst 2023
Im Herbst bot die Sportunion Strassen 5 Einheiten Kin-
derturnen im Turnsaal Strassen für die 1. und 2. Schul-
stufe der Volksschule an, organisiert und durchgeführt 
von der Übungsleiterin für Kinder- und Jugendsport An-
gelika Anfang-Notdurfter. 12 Kinder nahmen daran teil 
und hatten jede Menge Spaß dabei. Reck- und Ring-
turnen sowie verschiedene Ballspiele, Kinderyoga usw. 
waren Teile in den Sportstunden. Wie im Kinderbereich 
üblich, war die Veranstaltung kostenlos. Ein Danke an 
die Referentin für Kindersport Angelika Anfang-Not-
durfter für die Durchführung.

EUNOIA SLACK in Tassenbach 
Jugendliche aus Strassen nahmen von Mai bis Juli an 
sechs Slackline-Einheiten rund um ihren Heimatort teil 
und verbrachten ihre freien Vormittage am Wochen-
ende mit EUNOIA SLACK im Wald. Zur letzten Ein-
heit waren auch die Familienmitglieder eingeladen. 
Den Jugendlichen wurden zunächst die wichtigsten 
Aspekte hinsichtlich richtiger Grundhaltung erläutert. 
Anschließend wurden mehrere Slacklines aufgebaut 
und alle konnten – mit oder ohne Hilfe – probieren. Die 
Jugendlichen lernten Körpersignale wahrzunehmen, zu 
interpretieren und passend zu reagieren. Neue Bewe-
gungsabläufe wurden nachhaltig gelernt, wobei inne-
re Motivation, eifriges Üben und freudiger Optimismus 
eine perfekte Kombination waren, um sie bei diesem 



Wir wünschen allen Gemeindebürger:innen von Strassen
gesegnete Weihnachten und

ein gesundes,glückliches Jahr 2024.
Bgm. Franz Webhofer und Vbgm. Michael Trojer

mit dem gesamten Team 

„Zi Weihnachtn hinto die Stubentir schaun…“
diesmal bei Andreas Kollreider, der 2023 diese kleine Weihnachtskrippe samt Figuren in liebevoller 

Handarbeit gefertigt hat. Das Kunstwerk wurde aus Zirbenholz geschnitzt und farbig lasiert. Der
kochende Heilige Josef, oft auch als Nährvater bezeichnet, geht auf uralte Krippendarstellungen zurück, 

in denen er oft beim Muskochen oder Windelwaschen zu sehen ist.

Foto: Andreas Kollreider 

Text: Redaktionsteam




